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Oldenburg , Montag , den,17. April 1899. xxxii ! . Iahrgans.
Hrevzn zwei Beilagen.

Die Rede des Kerm von Mükow.
* Oldenburg, 17 . April.

Die Antwort des Staatssekretärs von Bülow auf die
Samoa - Interpellation hat sowohl im Inlands wie im Aus¬
lands tiefen Eindruck gemacht. Die gesamtePresse beschäftigte
sich mit den beruhigenden Ausführungen des Staatssekretärs.
Die Presse der Reichshauptstadt begrüßt in ihrer über¬
wiegenden Mehrzahl , der auch die politische Bedeutung
gleichkommt, die Rede des Herrn v . Bülow als klärendes
Ereignis und diplomatischen Erfolg gegenüber der ge¬
spannten Situation auf den fernliegenden Inseln , wo Deutsch¬
land nicht das Gewicht seiner materiellen Macht in die
Wagschale werfen konnte. Wenn auch bis jetzt ein glücklicher
Ausgleich nicht erzielt sei, so sei der sichere Weg zu diesem
Ziele doch betreten worden. Ungefähr wie die „ Vos fische
Zeitung "

, so schließen fast sämtliche Zeitungen ihre Leit¬
artikel: „Die Verhandlungen des Reichstags haben gezeigt,
daß die Leiter unserer auswärtigen Politik sich auf die rück¬
haltlose Unterstützung des deutschen Volkes berufen können,
und diese Thatsache wird ihren Eindruck auf die übrigen
Mächte nicht verfehlen. " Aber es steht auch eine Anzahl
Blätter entrüstet abseits von der allgemeinen Zustimmung und
gerade diese dissentierendenOrgane schlagen die schärfste Tonart
gegen den Reichstag an . So schreibt die „ Staatsbürger¬
zeitung " : „Dieser Reichstag hat seinen Beruf verfehlt. , Er
ist nicht das Repräsentantenhaus des deutschen Volkes, er
ist die Schaubühne würdeloser Komödienstücke, der Tummel¬
platz unnationaler und umstürzlerischer Bestrebungen und
Strömungen ", und die „ Tägl . Rund sch .

" sagt u. a . :
„Herr v. Bülow hatte ja eine schwierige Stellung , er

durfte nicht viel mehr sagen als er gesagt hat und das war
ja nichts Neues . Wenn aber einmal der Reichstag die Frage
anschnitt, dann durften die Volksvertreter sich nicht aus den
Standpunkt einer diplomatischen Behörde stellen. Sie hatten
die Aufgabe, in dem Ausdrucke des nationalen Selbstgefühles
der Presse zu sekundieren. Dieser Aufgabe nun hat vr . Lehr
genügt. Er wurde noch dazu von einem Abgeordneten der
Rechten halb und halb desavouiert . Kläglich und jämmerlich
war es, daß , nachdemHerr v. Bülow gesagt hatte , was längst
in allen Zeitungen gestanden, der gütige hohe Reichstag sich
bescheiden zurückzog und eine Besprechung der Frage nicht für
seine Ausgabe erklärte. Entweder eme kräftige Kundgebung,
die der Regierung den Rücken deckt, — oder den Mund halten.
Ein Drittes giebt es nicht! Die Regierung bloß zum Sprechen
zu bringen, war gar nicht nötig ."

Auch der Wortführer der Interpellation erfährt von allen
Seiten , abgesehenvon der „ Täglichen Rundschau"

, die schärfste
Beurteilung . Die „ Staatsbürger -Ztg . " stellt ihm sogar in
Aussicht, er werde, weil er nicht scharf genug vorgegangen
sei , auch vom „ Alldeutschen Verbände " desavouiert werden.

Die freundlichsten Stimmen für Deutschland anläßlich
der jetzigen Streitigkeiten wegen der Samoafrage kommen
aus Frankreich . Es wird zwar kaum Liebe zu Deutschland
sein , welche die Franzosen bewegt, sich auf unsere Seite zu
stelle« , sondern Haß gegen England , das auch ihnen kürzlich
so übel mitgespielt hat . Dennoch ist die moralische Wirkung
der Stellungnahme aller maßgebenden französischen Blätter
nicht zu unterschätzen.

Der hochoffiziöse „Temps " schreibt über die Rede des
Staatssekretärs von Bülow : Der deutsche Staatssekretär hat
eine Anwendung seines Systems gemacht, welches er vor
zwei Monaten anläßlich der ersten Schwierigkeiten mit den
Vereinigten Staaten dahin zusammensaßte: „ Angesichts der
Leidenschaften und Aufreizungen die Sprache der kalten Ver¬
nunft fuhren." Staatssekretär von Bülow hat .nicht
ein Wort gesprochen und nicht einenSchritt
gethan , welcher für Deutschland eine De¬
mütigung oder ein Zurückweichen bedeutete.
Ebenso billigt das hochangesehene „Journal des Debats " voll¬
ständig die Antwort des Herrn von Bülow uud hebt be¬
sonders die ruhige Festigkeit hervor, womit der Staatssekretär
die Frage auf das diplomatische Gebiet zurückgeführt habe.

Fast ebenso freundlich sind die Klänge, die aus Ruß¬
land zu uns herüberschallen.

Ueber den Eindruck der Bülowschen Rede in London
wird den „ B. N. N.

" telegraphiert, die Rede habe auf die
Presse wie ein kalter Wasserstrahl gewirkt.

„Der Aergcr und die Verblüffung über die energische und
doch gemäßigte Sprache des deutschen Regierungsvertreters sind
unverkennbar. Die ausführlichen, den ganzen Inhalt der Rede
wiebergebenden Reuter -Telegramme lassen keinen Zweifel
darüber , daß sie hauptsächlichbezweckte, gewissen in der letzten
Zeit hervorgetretenen auswärtigen Tendenzen gegenüber öffent¬
lich zum offiziellen Ausdruck zu bringen , daß Deutschland Nicht
gesonnen sei, sich etwas gefallen zu lassen . Die Privatberichte
der Blätter dagegen suchen durch unehrliche Weglasiungen

den Eindruck zu erwecken , als habe Herr von Bülow vor¬
nehmlich übertriebene Aussprüche der Kreise zurückweisen
wollen, die die englische Presse mit naiver Selbstpersiflage
deutsche Jingoes nennt . Trotzdem wird unkluger Weise
der Eindruck der Rede aus den Reichstag nach Möglichkeit
totgeschwiegen , nur der „ Standard " hebt hervor, daß sie
vom ganzen Hause mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Die „ Morning Post " treibt die Verlogenheit soweit, zu be¬
haupten, der Reichstag habe nur passive Befriedigung gezeigt.
Andererseits insinuiert das zuerst genannte Blatt dem Staats¬
sekretär, der Tenor seiner Rede fei wesentlich durch die Not¬
wendigkeit bestimmt worden, dem Parlament zu Gefallen zu
sprechen . Am unangenehmsten berührt hier offenbar, daß die
Rede bei aller Festigkeit durchaus maßvoll ist und keinerlei
politische Angriffspunkte bietet. Nur eine ganz vereinzelte
Stimme wirft ihr stellenweise zu kriegerischen Ton vor. Die
„ Times " erklären, die Bülowsche Rede gebe diesseits keinen
Anlaß zu irgend welchem Groll , und der „ Standard"
erklärt sie für ein parlamentarisch - oratorisch-
politisches Meisterstück ."

Im englischen Auswärtigen Amt werden die Aus¬
führungen des Staatssekretärs v . Bülow als solche bezeichnet,
welche eine baldige Wiederherstellung der deutsch - englischen
Harmonien bestimmt erhoffen lassen.

Die Wiener „Neue Fr . Presse " hebt die Ruhe und
Besonnenheit hervor, welche die Volksvertretung bewahrt
habe. Nunmehr sei überall , auch in England , damit zu
rechnen , daß das deutsche Volk und seine Vertreter hinter
der Politik der Reichsregierung stehen , da der Reichstag die
Mäßigung , aber auch die Entschiedenheit gutheiße, welche im
Samoakonflikt bekundetwurde. — Das Wiener „Fremdeu-
blatt " führt aus , daß die Rechte, Interessen und die Ehre
Deutschlands bei der Lösung der Samoafrage genügenden
Schutz finden würden, zeige das bisherige Verhalten der
Negierung . Der Reichstag habe diesem Gefühl durch ein¬
mütige Billigung der Erklärung v . Bülows Ausdruck gegeben.
In dieser Anerkennung liege nicht nur der Lohn für die
Kaltblütigkeit und Umsicht, die bei der Durchführung der
schwierigen Aufgabe an den Tag gelegt sei, sondern sie sei
auch eine Kundgebung von großem Werte für den weiteren
Gang der Angelegenheit.

In Newyork gehen nach Meldungen , die über London
cingetroffen sind, die Preßkommentare im allgemeinen dahin,
daß Herr v . Bülow versöhnlich gesprochen und nichts gesagt
habe, was die Aussicht auf volle Verständigung über Samoa
beeinträchtigen könnte. Weiter wird gemeldet, die Aufregung
über die Samoa -Affäre hat sich in Amerika gänzlich gelegt.
Kommissar Tripp kommt nächste Woche nach Washington
und wird die anderen beiden Kommissare treffen, jedoch nur
behufs Vorstellung . Eine offizielle Konferenz vor der Abreise
ist nicht beabsichtigt.

* *
Der berliner Spezialkorrespondent der „ NewyorkHerald"

hatte am Sonnabend Abend eine Audienz beim Staatssekretär
des Acußcren, der mit ihm über die Samoa - Frage und
ihre gegenwärtigeLage sprach . Ueber diese Unterredung giebt
der „ Herald " folgenden telegraphischen Bericht:

„In der kurzen Unterhaltung , die ich mit dem Staats¬
sekretär über die Samoa -Frage hatte , sagte dieser : „ Ich bin
überzeugt, daß wir jetzt auf dem besten Wege zu einer voll¬
ständigen friedlichen Verständigung gelangt sind . Sie dürfen
ruhig sagen, daß die allgemeine Meinung in Berlin dahin
geht , daß die amerikanischeRegierung durch ihr weises und
staatsmännisches Verhalten viel dazu beigetragen hat , die
Dinge zu jener befriedigenden Erledigung zu bringen, zu der
sie jetzt gelangt sind . "

„Haben Sie etwas über den Konsul Rose zu bemerken ?"
fragte ich.

„Nein" , antwortete Herr v. Bülow , „das ist eine Sache
wie viele andere, über die sich die Mitglieder der Kom¬
mission auseinanderzusetzenhaben" .

„ Halten Sie es für wahrscheinlich , daß diese Kommissions¬
mitglieder zu einer Verständigung gelangen werden?"

Hierauf antwortete Herr v. Bülow mit vielem Nachdruck
emphatisch : „Aber natürlich, denn ihre Instruktionen sind so
abgefaßt, daß sie in versöhnlichsterWeise mit einander ver¬
handeln und alles thun sollen, um zu einer freundschaftlichen
Verständigung zu gelangen, und bei diesem Bestreben können
sie ja gar nicht sehlgehen ."

Politischer TlMShmcht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird nach der „ Badischen Landesztg."
gegen den 24 . d . Mts . auf dem Kaltenbronn zur Auerhahn¬
jagd erwartet und dürfte auch der Erstaufführung von Sieg¬
fried Wagners „ Bärenhäuter " am 27 . d . Mts . im karlsruher
Hostheater beiwohnen. Der Erbgroßhcrzog von Baden wird
von Koblenz kommen und auf dem Jagdschloß Kaltenbronn

die Honneurs machen . — Zu der in den ersten September¬
tagen auf dein kanustatter Exerzierplatz stattfindendeu Kaiser¬
parade werden u. a . der Kaiser von Oesterreich, der König
von Sachsen, der Prinzregent von Bayern und der Groß¬
herzog von Baden erwartet.

— Auf der Tagesordnung dem diesjährigen Konferenz
der preußischen Bischöfe in Fulda wird nach dem „Schwäb.
Merk." u . a . auch die „ Abfallbewegung in Oesterreich " stehen.
Berichterstatter ist der Kardinal -Fürstbischof von Breslau , Or.
Kopp, zu dessen Diözese auch Oesterreichiscb -Schlesien gehört.

— AnläßlichseinesAmtsantrittes hat der neue Gouverneur
von Kiautschou, Kapitän zur See Jäschke, von demchinesischen
Präfekten von Kiautschou nach der „ Deutsch -Asiatischen Warte"
folgendesSchreibenerhalten : „Noch bevor ich dazu kam. Ihnen
mein Glückwunschschreiben zu senden, ging mir Ihr Schreiben
zu, welches ich mit gebührendemRespekt gelesen habe und dessen
Inhalt mich mit hoher Freude erfüllte. Ihr Name muß
in Europa einen sehr guten Klang haben, daß Sie
hierher nach dem fernen Osten gesandt werden, wo in Ihrem
Gebiete vieles neu einznrichten ist und ein verantwortungs¬
volles Amt und verwickelte Geschäfte Sie erwarten . Zum
Glück ist Ihre Begabung so ausgezeichnet, daß Sie in aller
BequemlichkeitIhre Organisationen werden durchführen können,
und daß alle den Handel, die Eisenbahnen und die Bergwerke
betreffenden Angelegenheiten in allernächster Zeit in geregelte
Bahnen geleitet sein werden, zu nicht geringem Nutzen sowohl
Chinas als auch des Auslandes . Ich habe von jeher
große Ehrfurcht für Ihre erhabene Persönlichkeit
empfunden (!) und auch verschiedene Missionare in diesem
Sinne über Sie reden hören." — Der Präfekt spricht dann
weiter von einem harmonischen Hand rn Hand -Arbeiten in
internationalen Angelegenheiten und giebt der AnsichtAusdruck,
daß auf diese Weise die schon sestgeknüpfteFreundschaft zwischen
beiden Ländern auf dem Wege friedlicher Beziehungen noch
weiter gefestigt werde, als glänzendes Vorbild für sämtliche
fünf Erdteile und zur großen Freude aller Völker.

— Wie die „Deutsche Tagesztg ." berichtet, ist im Herren¬
hause seitens der Herren v. Below-Saleske, v. Manteuffel
und Graf Mirbach ein zunächst nur in den Grnndzügen fest¬
gestellter Antrag vorerst innerhalb der konservativen Fraktion
eingebracht, durch welchen die Regierung ersucht wird, um
ein weiteres festes Bollwerk gegen die Umsturzparteien zu
schaffen und zur Abhilfe des Arbeitermangels in der
Landwirtschaft baldthnnlichst eine Gesetzesvorlage einzu¬
bringen, nach welcher zur erleichtertenErlangung von bäuer¬
lichem und anderweitem Kleinbesitz Rechtsformen zu
schaffen sind , ähnlich der früheren Erbzinsleihe (Erbpacht),
jedoch unter Berücksichtigung zeitgemäßer Reformen . Es
werden dann eine Reihe von Gesichtspunkten in der Resolution
für den Entwurf ausgestellt und schließlich wird auch noch
eine längere Begründung beigegeben.

— Die „Nordd . Mg . Ztg ." erörtert heute die Frage der
inneren Kolonisation durch Verwandlung von unwirt¬
schaftlichen Latifundien in mittlere und kleine landwirt¬
schaftlich nutzbare Besitzungen und erklärt, daß die Aus¬
dehnung der Einrichtung der Ansiedlungskommissionauf andere
Provinzen nicht in Aussicht genommen sei, sondern daß die
Regierung in Erwägung ziehe, ob nicht geeigneten und ver¬
trauenswürdigen Unternehmern unter Ausschluß der gewerbs¬
mäßigen Güterschlächter ein billiger Zwischenkredit gewährtwerden könne.

— Die „Post " schreibt : „ In einer Sendung gepökelten
amerikanischen Schweinefleisches aus Hamburg sind
wiederholt Trichinen sestgestellt worden. Die Polizeiverwaltungen
find infolgedessen angewiesenworden, die eingehendenSendungenvon gepökeltem amerikanischemSchweinefleisch in der Weise aus
Trichinen untersuchen zu lassen, daß nicht, wie es gewöhnlich
geschieht , aus jeder Tonne nur Stichproben entnommen werden,
sondern daß jedes einzelne Schweinefleischstück untersucht wird ."— „Was wird die Friedenskonferenz erreichen?" Auf
diese Frage entgegnete ein hervorragender wiener Diplomat
einem Vertreter der „Neuen Fr . Pr ." : Eine Reduktion der
Armeen sei gewiß nicht zu erwarten ; wohl aber dürstedie Konferenzbeschließen , daß die Anrufung eines Schieds¬
gerichts für alle an der Konferenz beteiligten Staaten
obligatorisch werde, falls einer mit einem anderen in einen
Streit geriete, der zum Krieg zu führen drohe. Doch könnte
nur die Anrufung eines Schiedsgerichts, aber nicht die Unter¬
werfung unter den Schiedsspruch beschlossen werden. Aber
wenn sich auch die Staaten dem Ansspruche des Schiedsgerichts
nicht in allen Fällen unterwerfen, würde wenigstens Zeit für
eine mildere Auffassung der Sachlage seitens zweier hitziger
Gegner geschaffen werden, was manchenKrieg verhüten könnte.— Der Erbprinz Danilo von Montenegro hat sich mit
der Prinzessin Juta Viktoria von Mecklenburg - Strelitzverlobt. Die Hochzeit findet in naher Zeit in Cettinje statt

Ausland
Frankreich.

Von den am Sonnabend im „ Figaro " publizierten
Zeugenaussagen bietet die der Frau Gsrard, der Portier¬
frau des Hauses, wo Esterhazy mit seiner Geliebten, Madame
Pays, wohnte, einiges Interesse . Frau Görard hat mit
Madame Pays häufig Plauderstündchen gehalten und über



die Bekenntnisse der letzteren ein Tagebuch geführt. So er¬
zählte Madame Pays , daß sie während der Rettungsaktion
zu Gunsten Esterhazys mitternachts Unterredungen mit den
Generälen Boisdeffre, Pellieux und Mercier gehabt, daß
Esterhazy wiederholt Selbstmordversuche verübt hat.
Sie habe ihm zweimal die Giftflasche entrissen. Esterhazy
habe das Bordereau auf Befehl geschrieben und die
Schrift Dreysus ' nachgemacht. Dafür habe er monatlich
zweitausend Francs erhalten.

Der „Eclair " veröffentlicht einen amtlichen Bericht
des Kommandanten der Heilsinseln, Dcniel; dieser schreibt,
er habe am 30. Oktober 1898 einen Brief von Dreyfus er¬
halten , indem er mit Selbstmord droht. Daraus wurde eine
strenge Ueberwachung des Dreyfus angeordnet. Am 16 . No¬
vember wurde Dreyfus mitgeteilt, daß der Kaffationshof die
Revision für zulässig erachte und zu Aussagen auffordere.
Dreyfus erwiderte, die Denkschrift über feine Aussagen werde
höchsten fünfzehn Zeilen lang sein . Dreyfus erklärte ferner, er
habe im Prozeß von 1894 Casimir Pürier gebeten, die
Öffentlichkeit anzuordnen. Casimir Pürier habe dies
unter gewissen Bedingungen bewilligt, das Kriegsgericht habe
aber trotzdem beschlossen , die Verhandlungen geheim zu halten.

Hauptmann Freystätter, einer der Richter im Dreysus-
Prozesfe vom Jahre 1894, welcher an den Marine -Münster
Lockroy ein Schreiben richtete, um seine Zweifel an der Ge¬
setzlichkeit des Urteils auszusprechen, wurde von Lokroy mit
Zustimmung des Kriegsministers Freycinet ermächtigt, sich
direkt an den Kaffationshof zu wenden, um ihm schriftlich
oder mündlich die Thatsachen zur Kenntnis zu bringen, welche
er zur Klarlegung des wahren Sachverhalts für nützlich
erachte.«

Spanien.
Die amerikanischen Konsuln haben die Weisung er¬

halten , ihre Thätigkeit in Spanien wieder aufzunehmen.

Aus dem GroßherzoMm.
iDer KaSdruü unser » mir Korreluonden,,eiLen verleben » . OriginalberiSt
ist nur mir genauer QueLenangabe gesiatter. Mitteilungen und Berichte

über lokal « Vorkommnisse sind der Redaktion iietr willkommen.»

Oldenburg , 17 . April.
* Vom Hofe. Se . K . H . der Erbgroßherzog reiste

heuteMorgen 8 Uhr 15 Min . nach Berlin und wird sich
von dort nach Würzburg begeben, um die Frau Erbgroß¬
herzogin, welche ihre Kur beim Professor von Leube dieser
Tage beendet, von dort abzuholen. Voraussichtlich werden
die erbgroßherzoglichen Herrschaften am Donnerstag hierher
zurückkehren.

Militärisches . Die Musterungder Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücke und der Waffen des Infanterie -Regiments
Nr . 91 hat am Sonnabend bei dem 1 . Bataillon begonnen.
Heute und morgen findet dieselbe bei dem 2. und 3 . Bataillon
statt . Die Besichtigung der Sachen nimmt Herr Generalmajor
von Fetter und ein Jntendanturbeamter ans Hannover vor.

* Kammermusik . Das vierte und letzte Konzert
unserer einheimischen Kammermusik-Vereinigung findet am
nächsten Freitag , den 21 . April , abends 7 Uhr , im Kasino
statt . Zur Aufführung gelangt das Quintett ox>. 34 k-mott
für Pianoforte , zwei Violinen , Viola und Violoncell von
Joh . Brahms . Ferner werden Streichquartette von Haydn
(A-ckrw ) und Mozart (ck-ckur) gespielt. Einzelbillets s, 2 Mk.
gelangen in der Stallingschen Buchhandlung (Max Schmidt)
Theaterwall 1a zur Ausgabe.

* Der grofte, neuerbaute Militär Ausrüstmigs-
schrrpper» bei den Eisenbahnbrücken am Stau ist nunmehr
vollständig fertiggestellt. Man hat vor kurzem auch an der

Hinteren, östlichenSeite des Gebäudes ein neues Gleise gelegt,
sodaß das Ausrüstungsmaterial zu gleicher Zeit von den
beiden Längsseiten des Schuppens in die Eisenbahnwagen
verladen bezw . aus demselben herausgcschafft werden kann.

* Eitle Piüsmtg für Seesteuerleiite findet am
Montag , 24 . d . Mts ., vormittags 8Vi Uhr , in der clsflether
Navigationsschule statt . Anmeldungen hierzu müssen bis
zum 22 . d . Mts . geschehen . Im Anschluß hieran wird eine
mündlich-praktische Prüfung in der Gesundheitspflege ab¬
gehalten werden.

* Das Staatsmiuisterimn macht bekannt, daß zur
Ausführung der als Zulässig erklärten Verkoppelung des in
der Gemeinde Essen, Amts Cloppenburg, belegenen Ahanser
Esches und der dieser Verkoppeluugsmasse im Laufe des
Verfahrens etwa noch hinzuzulegenden Grundstücke eine
Kommission, bestehend aus dem Amtshauptmann , Geheimen
Regierungsrat von Heimburg als rechtskundigemund dem
ObervermessungsinspektorSch open als technischem Mitgliede,
angeordnet ist.

G Das Elisabethstift feiert am Freitag , den
28 . April , sein Jahresfest, verbunden mit Schwestern- Ein-
segnung. Hierzu ist folgende Festordnung ausgestellt: 4 ^ Uhr
Festgottesdienst in der Lambertikirchc. Die Festpredigt hält
Herr Pfarrer Hoppe vom Oberlinhaus in Nowawes bei
Potsdam . Hierauf findet die Einsegnung der Schwestern
durch Herrn Pastor Allihn statt . 7 Uhr : Nachfeier im
Elisabethstift. 8 'E ' Uhr: Schlußandacht in der Kapelle.
Pastor prim . Roth . Die Kollekte ist für das Elisabethstift
bestimmt.

* Der hiesige Gabelsbergersche Steuographew-
verein, welcher über 100 Mitglieder zählt, erhielt nach Be¬
endigung zweier Winterkurse neuen Zuwachs . Der Vorsitzende
hieß die jungen Mitglieder in der letzten Vereinsversammlung
herzlich willkommen und wies sie darauf hin, daß es in ihrem
eigenen Interesse liege, die Vereinsübungen , die jeden Sonn¬
abend im Landesgewerbemuseum am Stau stattfinden, zu
besuchen , uin sich so zu wirklichen Stenographen auszubilden.
— Dem scheidenden Vorstandsmitglied , Herrn Gerichtsschreiber
Friedrichs, wurde in Anerkennung seiner großen Verdienste
um die Kunst Gabelsbergers der wärmste Dank ausgesprochen.
— Dem neuen Kursus , dessen Uebungen am Freitag Abend
im Landesgewerbemuseum stattfinden, können noch Teilnehmer
beitreten.

G Die Sterblichkeit in unserer Stadt und in der
Umgebung ist augenblicklich sehr groß. An derselben hat die
Influenza gewiß auch ihr Teil , da sie in vielen Fällen in
Lungenentzündung übergeht und dann öfter den Tod herbei¬
führt . Vorsicht ist also bei Auftreten dieser Krankheit in
allen Fällen geboten.

* Im Verkehr zwischen Geestemünde und
Stationen der olderrbnrgrschen Staatseisenbahnen
über Nordenham treten für Frachtstückgut mit sofortiger
Gültigkeit direkte Tarifsätze — soweit solche nicht bestehen —
in Kraft . Näheres ist auf den Stationen zu erfahren.

* Der Abbruch der alten Werkstätten «nd Lokomotiv¬
schuppen auf dem hiesigen Bahnhofe wird demnächst erfolgen.
Die Eisenbahnverwaltung fordert geeignete Unternehmer auf,
sich zur Uebernahme der Abbruchsarbciten bis zum 20. d. M.
zu melden.

* Das erste diesjährige Gewitter zog am Sonn¬
abend Nachmittag , von starkem Regen begleitet, über
unsere Stadt.

* Durch den heftigen Sturm wurde am Sonnabend
Morgen eine große schwere Dachscheibe von dem großherzogl.
Mausoleum auf dem Kirchhof herabgeworfen und zertrümmert.

* Die Fußpfade auf dem Pferdcmarktplatze befinden
sich, trotzdem dieselben in letzter Zeit ganz beträchtlich erhöht
sind und stets gut in Ordnung gehalten werden, bei anhaltend
regnerischemWetter dennoch in einem kann: passierbaren Zu¬
stande. Der aufgebrachte lose Kies löst sich bei stärkerem

Regen vollständig in einen nachgrebrgen Brei auf, in dem man
oft Gefahr läuft , stecken zu bleiben. Namentlich wäre im
Interesse der zahlreichen Schulkinder, welche tagtäglich vier
Mal über den Fußsteig auf der westlichen Hälfte des Pferde¬
marktplatzes gehen , eine Erhöhung dieses Fußsteiges mit festerem
Material als das jetzige es ist, dringend wünschenswert.

* Ein gefährlicher Einbrecher wurde am Sonnabend
von der Delmenhorster Gendarmerie hier eingeliefert. Derselbe,
ein Arbeiter Namens Hoell, ist schon mit 6 Jahren Zuchthaus
vorbestraft . Jetzt steht er in dem dringenden Verdacht, in
und bei Delmenhorst mehrere Einbrüche verübt zu haben oder
daran beteiligt gewesen zu fein. Man glaubt , daß er ein
Komplice des neulich in Bremen verhafteten und nach hier
transportierten Landskron ist. Bei feiner Festnahme versuchte
er sich verschiedener Gegenstände, die ihn verraten konnten,
zu entledigen, so eines Pfandscheines für eine Uhr, Messer u . a.
Es ist daher wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß man in
ihm einen der Diebe, welche die Umgegend unsicher machten,
erwischt hat.

* *
*

* Ohmstede, 16 . April. In der Haslindcschen Brauerei
wurde gestern wieder ein schönes Fest gefeiert, das Zeugnis
ablegte von gutem Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern. Herr Haslinde hatte anläßlich der bevor¬
stehenden Hochzeit seiner Tochter seine sämtlichen Arbeiter
und deren Frauen zu einem Festessen eingeladen. Etwa 60
bis 70 Personen hatten sich zu der Feier , an der die gesamte
Familie des Gastgebers teilnahm, in der nenerbauten Mälzerei
eingefnnden. In der fröhlichsten Stimmung blieben die
Teilnehmer bis zum späten Abend zusammen.

L Rastede , 15 . April . In Ahlers Hotel fand hegte
der von seiten des Nasteder Handels - und Gewerbevereir^
im vorigen Herbst eingerichteteStenographiekursus seinen
Abschluß. Nachdem am vorigen Sonntag am Schluß des
Unterrichts unter Leitung des Herrn Friedrichs vom Olden¬
burger Stenographenverein das Preisschreibcn stattgeflinden
hatte , konnte heute das Resultat desselben verkündet werden,
welches sich wie folgt gestaltete: Den ersten Preis erhielt
Herr Hobbiesiefken, den zweiten Preis trug Herr Basting
davon , der dritte Preis wurde Herrn Hillers zuerkannt, eine
lobende Anerkennung erhielt Herr Geveke für seine Arbeit.
Den von Herrn Friedrichs gestifteten Ehrenpreis für die beste
Handschrift errang Herr Kaufmann Ehlers . Die Kursus¬
teilnehmer traten allesamt dem neugegründeten Verein , der
heute die Zugehörigkeit znm nordwestdentschen Verbände
Gabelsbergerscher Stenographen beschloß , bei . Nach der
Verkündigung des Preisschreibens fand ein geselliges Zu¬
sammensein statt.

Hl Zwifchermh », 16 . April . Tie gestrige Versammlung
des Verbandes der Züchter des oldenburgcr eleganten, schweren
Kutschpferdes, Bezirk 29 (Gemeinden Zwifchenahn, Edewecht,
Apen) fand unter Leitung des Obmanns , Herrn Hausmann
Joh . Ramien -Helle in Meyers Hotel statt . Zunächst war die
Beschlußfassungüber die Tagesordnung der auf den 19 . April
in Oldenburg anberaumten Ausschußsitzunganzunehmen. Zu
dem Punkte : Wahl des Ortes für die Abhaltung der dem-
nächstigen Leistungsprüftmgen wurden besondere Wünsche
nicht ausgesprochen, ebenfalls nahm man zu der Art der
Verwendung eines Ueberschusses von der letzten Leisiungs-
prüfung her keine Stellung ; betreffs der Beschickung dev
pariser Weltausstellung war die Versammlung der Ansicht,
daß eine entsprechendeBeschickung nötig sei. Zur Verhandlung
standen weiter die Anträge der Bezirke 5 und 34. Nach
einem Anträge des Bezirks Jever , die dortige Körung aus
einen früheren Termin und zwar acht Tage vor die Auricher
Körung zu legen, hat die Körungskommission einen früheren
Zeitpunkt bestimmt, und zwar zunächst für drei Jahre . An
anderen Körungsplätzcn taucht die Befürchtung aus, daß diese
Plätze dadurch an Bedeutung verlieren könnten, und der An¬

Tßeaier und Musik.
Großherzygliches Theater . „ Romeo und Julia"

von Shakespeare. Die berühmte Liebestragödie ist das früheste
unter den Meisterwerken Shakespeares. In den 90er Jahren
des 16 . Jahrhunderts entstanden, könnte sie in unserer Zeit
ihr 300jähriges Jubiläum feiern, und ihre Jugendfrische wird

wohl noch manchem Jahrhundert Trotz bieten. Wir freuen
uns noch heute an dem buntbewegten Bilde ans der italieni¬

schen Renaissance; das Spiel gewaltiger Leidenschaftenergreift
unser Herz noch ebenso , wie die Herzen der Zeitgenossendes un¬

sterblichenDichters. Wir empfinden nicht einmal den sogenannten

„Euphemismus " besonders störend, die schönrednerische , gesucht
spitzfindige und übertrieben bilderreiche Ausdrucksweise, der

Shakespeare hier noch huldigt . Selbst ein Genius wie er ver¬

mochte sich nicht ganz dem höfischen Zeitgeschmäcke und dem

Einfluß John Lillys zu entziehen, der der Hauptvertreter dieser
Richtung war, aber er wendet sehr klüglich diese Ausdrucks¬

weise vorwiegend durch den Mund der Liebenden an ; denn
wir verzeihen dem Ueberschwang des Gefühls am ehesten ein

überschwänglich Wort , und dann ist hier die dichterische Kraft
so groß, daß sie wieder und wieder Bilder von unvergäng¬
licher Schönheit und blendender Leuchtkraft prägt.

Man hat das Sonnige, den südlichen Hauch, das italienische
Kolorit in der Dichtung gepriesen. Nun , so hat auch der „Teil"
den Lokalton getroffen, obgleich der Dichter nie in der Schweiz
war . Vielleicht haftet dies alles schon dem Stoff an ; ein

schöpferischer Genius sieht mehr und fühlt feiner als andere

Menschen und gestaltet leise Andeutungen hellseherisch in

reichsterWeise aus . Der Stoff des Stückes kam durch italienische
Novellen nach England und wurde dort weiter bearbeitet;
Shakespeare soll aus einem Gedichte von Arthur Brocke geschöpft
haben. Er konnte sich demnach die Erfindung sparen und
alle Kraft an die Ausgestaltung setzen. Der gewiegte Schau¬
spieler und Bühnenleiter in ihm sorgte dafür , daß die Handlung
bunt und bewegt zur Geltung kam , der große Charakteristiker
schuf eine Reihe der verschiedenartigstenGestalten, und der

reiche Poet streute darüber Stimmungszaubc und alle Blüten
des Humors und tiefster Empfindung aus.

„Romeo und Julia " ist die Tragödie der Liebe , ja, aber I
einer südlichen , heißen, schnell ansslammendenLiebe , die Begehren
und Wollen rasch in That umsetzt . Es genügt , daß sich die
Gesichter sehen , die Herzen kennen sich noch nicht. Nichts von
der Naivctät , der Schüchternheitund Zurückhaltung germanischer
Liebe ; darum berauscht sich das Paar auch an tönenden
Worten und entzündet die Herzen an , glutvollen Bildern.
Romeo und Julia sind beileibe keine Jdealgestalten . Ihre
Liebe macht sie blind, und die dümmsten Mittel werden in
der Not gebraucht; schwatzhafte Ammen und dienstbereite
Mönche sind die Vertrauten . Eine Julia , die ungehindert
zur Zelle Lorenzos kommen kann, könnte leichter fliehen , als
wenn sie erst aus der Gruft der Capulet entweichen muß,
aber — größte schrankenlose Liebe macht immer empfänglich
für noch größere Thorheit. Uebrigens ist der ominöseSchlaf¬
trunk und die ganze Kirchhofsscene etwas , was deutlich, leider

zu deutlich , an den Ursprung des Dramas aus der Novelle
erinnert . Daß die Tragödie aber trotz aller Grausigkeit des
Stoffs so gewaltig wirkt, liegt in demwirkungsvollenKontrast,
in dem der Haß der Väter und die Liebe der Kinder zu ein¬
ander stehen , und die tragische Erhebung beruht darin , daß
der Tod der Liebenden die feindlichen Geschlechter wieder
vereinigt.

Herr Schmelzer zeigte als Romeo wiederum Leidenschaft
und Temperament und war vielfach hinreißend. Er weiß,
daß er rücksichtslose Herzensglut verkörpern muß und ist
deshalb nicht zurückhaltend mit seinen Mitteln — sehr gut,
aber manchmal hemme er doch dieGeschwindigkeitseinerZunge,
um verständlich zu bleiben, die Stärke des Tones, um nicht in
unschönes Schreien zu verfallen, die Schnelligkeit seiner Be¬
wegungen (auch bei einzelnen Abgängen), um nicht unzeitiges
Lächeln beim Publikum hervorzurusen. Sehr gut zeichnete er die
Melancholie des Romeo im ersten , die düstere Entschlossenheit
und tragische Schwermut im letzten Akt. Ihm und der Regie
gebe ich zu bedenken , ob man nicht besser an der vom Publikum
abgewandten Seite am Balkorr emporsteigt; so würde das
Klettern mehr verdeckt , bängliches Gefühl bei zartncrvigen Zu¬
schauern, kleine Zufälligkeiten und Lachen vermieden. — Ueber
Fräulein Nerson als Julia kann man sich nur lobend aus-

sprechen . Sie zeigt uns allerdings auch die glutvolle Italienerin;
aber doch mehr durchdas Medium des deutschen Gemüts , nament¬
lich in Balkon- und Morgenscene; dort aber, wo Julia handelt,
findet sie volle und energische Töne. Rühmend hcrvorgehoben
sei auch die Art , wie sie die Sprache meistert; es ist gut,
modern und realistisch sein , aber cs ist auch gut, immer deutlich
zu bleiben. Daß sie die Julia in der Erscheinung reizvoll ver¬
körperte, brauche ich wohl kaum hervorzuheben. — Charakteristisch
und kraftvoll war der Tybalt des Herrn Bornstedt —
wirklich ein wilder Tybalt ! Dieser Künstler löst alle
Aufgaben zu voller Zufriedenheit, auch wenn sie nicht gerade
im Bereiche seines Faches liegen. Mit dem Merkutio war ich
nicht ganz zufrieden. Eine gute Leistung, aber Herr Rnhbeck
hat letzthin weit vollendetere geboten, als daß ich diese seinen
besten zuzählen möchte . Etwas mehr Humor und etwas mehr
die vielen Pointen hervorgehoben, wie er es z. B . in der
Scene mit der Amme ganz glücklich versuchte. Vielleicht
könnte auch die Erzählung von der Mab feiner und leichter
vorgetragen werden. Durchaus tüchtig war Herr Seyberlich
als polternder Capnlet , eine ganze, runde Leistung! Fräulein
Behrens gab die Amme gewandt und drastisch. Mehr
Humor wäre ja noch möglich , aber die Gestalt war doch sicher
herausgearbeitet . Herr Seydelmann stattete den Lorenzo
in feinsinniger Weise aus — ein liebenswürdiger Alter . Daß
Herr Gordon als Peter , Diener des Capulet , die Augen
des Publikums aus sich zog, versteht sich beinahe schon von
selbst . Er besitzt trocknen Humor und hat eine gewandte,
ulkverbrämte Spielweise. Auch alle übrigen kleinen Rollen
waren gut vertreten . Das Zusammenspiel ging gut bis aus
einige Kleinigkeiten. Herrn Ulrichs Jnscenierung war reich
und geschmackvoll . Stimmungsreich war namentlich das
Gartcnbild , Julias Zimmer, und eigenartig zusammengcstellt
die Gruftdekoration . Ich würde es aber vermeiden, den
Diener Montagues in derselben Kleidung kurz nach dem
Straßengefecht im Hause Capulets friedlich servieren zu lassen.
Im übrigen bedaure ich, daß Regie und Mitglieder so viel«'

Kraft an eine einzige Vorstellung wenden müssen.



trag des Bezirks Abbehausen geht dahin, die Früherlegung
sämtlicher Körungen zu erwirken. In der Versammlung
herrschte keine Stimmung dafür.

Westerstede, 16. April. Auf der Chaussee von
Zwischenahn sind Telegraph -marbeiter beschäftigt , die Leitung
zwischen Bremen und den Rordseebädern Norderney und Juist
und Borkum herzustellen.

X . Brake , 16 . April . Die gestern in der „Vereinigung"
unter dem Vorsitz des HerrnOrganistenOehlmann -Atens tagende
Braker Bezirkskonseremz war von 40—SO Lehrern des
Stad - und Butjadingerlandes besucht . Namens der Rechen¬
buchskommission referierte Herr Siedenburg - Brake über die
von der Kommission vorMschlagenen Aenderungen, die bei
einer neuen Auflage des Harmsschen Rechenbuches von den
Lehrern gewünscht werden. Das von der Kommission ge¬
sammelte Material wird dem Bearbeitern der neuen Auflage
zur Verfügung gestellt werden. Herr Drees - Schmalenfleth
führte die von A. Mary - Heidelberg konstruierten zerlegbaren
Lehrmittel für den Unterricht in der astronomischenGeographie
vor . Diese Lehrmittel, die sich durch große Einfachheit und
Anschaulichkeit auszeichnen, fanden den ungeteilten Beifall der
Versammlung . Mit Anschluß an diese Vorführungen betonte
Herr Reil - Golzwarden die Notwendigkeit und den Wert des
seitens des Landeslehrervereins geplanten Schulmuseums.
Mit der Konferenz verbunden war eine Ausstellung von Vor¬
lagen für den Zeichenunterricht. Die Versammlung beschloß,
den Lehrer-Leseverein, dessen Turnus abgelaufen war , weiter
bestehen zu lassen. Die nächste Konferenz findet im Herbst in
Rodenkirchen statt . — Die im Laufe des letzten Schuljahres
von den Schülern der gewerblichen Fortbildungs¬
schule angefertigten Arbeiten im Rechnen, Schreiben und
Zeichnen waren heute in den Räumen der Schule öffentlich
ausgestellt, nachdem zuvor eine Prämiierung der besseren
Arbeiten stattgefunden . Die Arbeiten zeigten, daß mit Fleiß
und mit Erfolg in der Schule gearbeitet wird . —
In der letzten Generalversammlung des braker Handels¬
vereins wurde mitgeteilt , daß aus eine Anregung des
Handelsvereins das Staatsministerium in Aussicht gestellt
habe, die Hafenordnung dahin abzuändern, daß eine Er¬
mäßigung des Hafengeldes von 10 aus 4 Pfg . auch solchen
Seeschiffen zugebilligt wird, welche die Hafenanstalten nur
zum teilweise» Löschen oder Laden (bis zu einem Drittel ihrer
Ladefähigkeit) und nicht länger als 30 Stunden benutzen . —
Es ist dem Handelsverein gelungen, für die Fähre Brake-
Sandstedt einen geeigneten Unternehmer in der Person des
Herrn V. Ficke -Sandstedt zu finden. Derselbe läßt augen¬
blicklich das ihm gehörende eiserne Motorboot , das eine Kajüte
für 10 Personen besitzt , für die Zwecke der Fähre umbauen,
und man hofft, daß diese zum 1 . Mai d . Js . wird eröffnet
werden können. In der Versammlung des Handelsvereins
referierte der Vorsitzende, Herr Konsul K. Gross , eingehend
über die Verhandlungen der letzten Landtagssession. — Herr
A. Tobias kaufte die zur Zeit in Hamburg liegende 700 Tons
große eiserne Bark „Iris " .

-k - Brake , 16 . April . Bei der Prämiierung der Arbeiten
der Zöglinge der städtischen Fortbildungsschule erhielten:
1 . Preise. Im Rechnen: Lehrling Rose bei SchlosserBreden-
diek, Lehrling Bruns bei Thyen (Firma H. G . Thyen .),
Lehrling Schröder bei Maler Sichren. Im Schreiben: Lehr¬
ling Rose bei Schlosser Bredendiek, Lehrling Kimme bei
Tischler Morische, Lehrling Heuermann bei Maurer Auffahrt.
Fm Zeichnen: Lehrling Rose bei Schlosser Bredendiek, Lehr¬
ling Ammermann bei Tischler Springer , Lehrling Snhr bei
Maler Suhren . 2. Preise: Im Rechnen: Lehrling Grube
bei Uhrmacher Mayer , Lehrling Zinnius bei Thyen, Lehrling
Möller bei Tischler Dreyer . Im Schreiben: Lehrling Schneppe
bei Bäcker Oltnianns , Lehrling Reckmann bei Schuhmacher
Reckmann, Lehrling Aug . Hayen . bei Klempner Fähnemann,
Lehrling Bakenhus bei Tischler Haar . Im Zeichnen: Lehr¬
ling Onken bei Schlosser Bredendiek, Lehrling Grube ' bei Uhr¬
macher Mager , Lehrling Dohrmann bei Zimmermeister Sosath.
8 . Preise erhielten dann noch im Zeichnen: Lehrling Lohstroh
bei TischlerKoopmann, Lehrling Harms bei TischlerFrohlking,
Lehrling Maumen bei Fabrikant Werner.

KI Delmenhorst , 16 . April . Der Jmkerverein für
Delmenhorst und Umgegend hielt heute in Baldauss Hotel eine
Versammlung ab, die von ca. 30 Personen ans der weiteren
Umgegendbesucht war . Von verschiedenen Seiten wurde zunächst
Bericht über die Auswinterung erstattet . Darnach hat der
gelinde Winter nur geringe Volksverluste gebracht; so ist vom
Landmann Wiese in Schierbrok ein Dnrchschnittsverlust von
9Vs Pfd . festgestellt worden. AchtStöcke waren von. 246Psd.
auf 170 Pfd . heruntergegangen. Doch hat die schlechte, un¬
beständige Frühlingswitterung verschiedentlich Schaden gethan.
Der Vorsitzende , Lehrer Blohm , regte alsdann zu Versuchen
nach der Dickelschen Theorie an . Nachdem in den Kreisen
der Bienenzüchter bis jetzt auf Grund der Dzierzon'schen Unter¬
suchungen feststand, daß die Königin nach ihrem Belieben
befruchtete und unbefruchtete Eier absetzen könne , aus denen
im ersten Fall Königinnen und Arbeitsbienen, im letzteren

geltend gemacht. Nach Dickel sind die Bienen selbst befähigt,
aus den befruchteten Eiern die verschiedenen Geschlechter zu
ziehen und das Geschlecht der Nachkommenschaftalso willkürlich
zu bestimmen. Der Vorsitzende betonte, daß eine endgiltige
Entscheidung über die Richtigkeit dieser Theorie zunächst von
hohem wissenschaftlichem Interesse sei, und erklärte sich bereit,
Versuche zur Lösung dieser Frage anzustellen. Nachdem dann

noch ausführlich Bericht über die Delegierrenverfammlung in
Oldenburg! abgestattet war, wurde die Zweckmäßigkeit der
Bienenversicherung erörtert. Mit großem Interesse nahmen
dieVersammelten dann verschiedene für dieBienenzuchtnützliche
Gegenstände in Augenschein . Mehrere Mitglieder erboten sich,
die vom 8 . bis 10 . Oktoberin Wildeshausen stattfindendeLandes¬
ausstellung zu beschicken. Die nächste Versammlung soll
etwa Mitte Juli in Schierbrok stattsinden. Mit derselben
soll eine Besichtigung des Wieseschen Bienenstandes verbunden
werden, bei welcher Gelegenheit Herr Wiese das vielen noch
unbekannte Abtrommeln zeigen wird . Allem Anscheine nach
wird der Bienenzucht hier ein reges Interesse entgegengebracht.
Der junge Verein, welcher in dieser Beziehung sehr anregend
wirkt, verdient deshalb auch lebhafte Unterstützung.

- st Bartzel , 13 . April . Heute Morgen fand die Be¬

erdigung unseres Herrn Vikars Varelmann statt . Von nah und
fern waren Leidtragende in solcher Zahl erschienen , daß unsere
große Kirche sie kaum zu fassen vermochte. Nicht weniger
als 26 Geistliche waren anwesend, um ihrem so jung ver¬
storbenen Amtsbruder das letzte Geleit zu geben. Durch
seine Leutseligkeit sowohl wie durch seinen Eifer in der Aus¬
übung seines Berufes hat der Verstorbene sich die Liebe und
Achtung aller Gemeindebürger erworben.

./ - Nordenham, 16 . April. Einer Einladung des
hiesigen Geflügelzuchtvereins folgeleistend hatte sich Herr
Hofbesitzer O . Keßler aus Wachholz bei Beverstedt hierher
bemüht, um einen Vortrag zu halten über „ Erfahrungen
und die Organisation der dortigen Eierverkaufsgenossenschaft."

Die lehrreichen Ausführungen des Referenten ließen die
Errichtung einer Eierverkaufsgenossenschaft für Butjadingen
als sehr empfeshlenswert erscheinen , umsomehr als Redner
auch auf das außerordentlich günstige finanzielle Ergebnis
der Veverstedter Genossenschaft hinwies . — An den Vortrag
schloß sich eine längere Debatte ; an Herrn K. wurde eine
Menge Anfragen gestellt, die dieser eingehend beantwortete.
Er hielt gerade Butjadingen , dessen Hühnereier einen vor¬
züglichen Ruf genießen, besonders geeignet zur Bildung einer
Genossenschaft, da die Eier von den einzelnen, im Lande
anzulegenden Sammelstellen durch die Linienwagen sehr be¬
quem nach Nordenham geschafft und hier von der Haupt¬
sammelstelle mit den Lloyddampfern gegen geringe Fracht
ebenso leicht nach Bremen versandt werden könnten. Unter-
Zustimmung der sämtlichen Anwesenden wurde dann vorn
Geflügelzuchtverein Nordenham die Gründung einer Eier-
Verkaufs - Genossenschaft beschlossen mit Rücksicht darauf,
daß die Beteiligung im Lande bei dem großen Vorteile , den
diese Vereinigung bietet, eine sehr rege sein werde. Der
Verein wird das Weitere veranlassen. Dem Herrn Keßler
bezeugte die Versammlung für seinen klaren, überzeugenden
Vortrag und seine weiteren Ratschläge ihren Dank durch Er¬
heben von den Sitzen . Jedenfalls wird noch im Laufe dieser
Woche diese für alle Inhaber von Geflügel höchst wichtige
Angelegenheit in die Wege geleitet werden.

A »ls den benachbarten Gebieten.
— Wilhelmshaven , 16. April . Anläßlich jdes 25jähr.

Bestehens des „Wilh . Tagebl ." veranstaltete der derzeitige
Besitzer der Zeitung , der dieselbe seit 21 Jahren besitzt, im
Saale des „Wintergarten " am Sonnabend eine Festlichkeit,
zu welcher das gesamte Personal , von der Redaktion bis herab
zum jüngsten Lehrling, eingeladen war . Während des Fest¬
mahles hielt der seit 10 Jahren das Blatt leitende Redakteur
eine Ansprache, in welcher er unter Hinweis aus die Ent¬
stehung der Stadt eine kurze Entwickelung des Blattes von
seiner Entstehung bis auf den heutigeil Tag gab. Vor
21 Jahren hatte das Blatt 412 Leser, heute 6000, damals
war kein Maschinenmeister angestellt, hellte 4, dazu 2 Lehr¬
linge und 1 Stereotypeur . Er schloß mit einem Hoch aus
den Besitzer O . Süß . Der seit 21 Jahren in der Druckerei
thätige Faktor gedachte des guten Einvernehmens, das jederzeit
zwischen dem Chef und seinem Personal geherrscht , erinnerte
daran , daß bereits 2 erwachsene Söhne im Geschäft thätig
sind und schloß mit einem Hoch aus die Familie . Das Fest
nahm den denkbar besten Verlauf.

8 . Geestemünde , 16 . April . Wir berichteten schon kurz,
daß der hiesige Fischdampser „August" vom deutschen
Seefischereiverein für die Sommermonate gechartert sei, um
eine Versuchsreise in die arktischen Gewässer zu unter¬
nehmen und damit der deutschen Hochseefischerei vielleicht neue
Bahnen zu erschließen . Das Unternehmen beruht, wie jetzt
bekannt wird, noch aus einer weit größeren Basis , als dies
ursprünglich schien . Äußer dem „ August" sind noch ein
Bremerhavener sowie zwei Hamburger Fischdampser und ein
Segelschiffgechartert. Das Operationsfeld sollen die fischreichen
Gewässer in der Nähe der Bäreninseln bei Spitzbergen bilden.
Es wird geplant, auf dieser Insel Anlagen zu errichten, in
denen die gefangenen Fische eingesalzen werden können, um
dann als Stockfische u. s. w. an den Markt gebracht zu werden.
Ferner soll mit den Dampfern versuchsweise Jagd aus
Walfische gemacht werden. Man sieht hier den Ergebnissen
der. Expedition mit großer Spannung entgegen.

Aus aller Wett.
Der Hofopernsänger Theodor Bertram

in München,
der Gatte der bekannten Sängerin Frau Moran - Olden ist
in München verhaftet worden. Dem „V. T ." wird darüber
aus München geschrieben : Die Verhaftung des Hosopern-
sängers Theodor Bertram hat großes Aussehen erregt ; all¬
gemein ist das Bedauern mit dem hier sehr beliebtenKünstler,
den nur unbegreiflicher Leichtsinn zu einem Schritt verleitete,
der so tragische Folgen nach sich ziehen sollte. Wie bereits
telegraphisch gemeldet, hatte Bertram im September ver¬
flossenen Jahres mit der Direktion des Hamburger Stadt¬
theaters einen Kontrakt auf 10 Jahre abgeschlossen und aus
diesen Kontrakt einen Vorschuß von 10,000 ^ genommen.
Bertram hatte aber kurz zuvor seinen Vertrag mit dem
MünchenerHostheater aus 10Jahre verlängert . Die Hamburger
Direktion wartete vergeblich aus das Eintreffen des Künstlers.
Da jedoch die Münchener Intendanz in die von Bertram an¬
gestrebteLösung seinesKontraktes nicht willigte, und der Sänger
bei seinen total zerrütteten Vermögensverhältniffen nicht in der
Lage war , den erhaltenen Vorschußzurückzubezahlen , übergab die
Hamburger Direktion die Angelegenheit dem Staatsanwalt.
Bertram war sich offenbar der Tragweite seiner Handlung
nicht bewußt. Den Künstlern, besonders dem ewig wandernden
Thcatervölkchen, ist ihre freiere Lebensauffassung, ihr leichter
Sinn von Herzen zu gönnen, denn sie bedürfen seiner als
eines befruchtenden Elements , und niemand wird auf den
Künstler einen Stein werfen, dessen ökonomischer Sinn zu wenig
entwickelt ist, um den Wert des schnöden Mammons gebührend
würdigen zu können; der Fall Bertram ist aber nur durch
einen ans Pathalogische grenzendenLeichtsinnerklärlich . Hoffent¬
lich findet sich ein Mäcen , der den Künstler aus seiner be¬
drängten Lage zur rechten Zeit rettet.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Frankfurt a . M , 16 . April . Wie der „Frank¬

furter Zeitung " aus Ncwyork gemeldet wird, gewähren die
Vereinigten Staaten ein einjähriges Moratorium auf Kuba.

LDL . Pan (Dep . Niederpyrenäen), 16 . April . Der
frühere Minister Barthou hielt vor seinem Wahlkvmitee in
Oloron eine Rede, in welcher er ausführte , daß die Revision
des Dreyfns - Prozesses unvermeidlich und dreifach gerecht¬
fertigt sei, einmal wegen der Unregelmäßigkeiten in der Unter¬
suchung , dann wegen der Ungesetzlichkeit des Prozesses und
schließlich wegen der Verbrechen, die, wie festgestellt, von
Henry und du Paty de Clam begangen seien . Die Revision,
führte Redner ans , dürfe weder als Vergeltung noch auch
als Drohung gegen die nationale Armee erscheinen , aus
welche das Land ihre teuren Hoffnungen setze.

LDL . London , 16 . April . Die englische Regierung
hat amtlich anerkannt, daß die Deutschen auf Samoa wegen
strafbarer Handlungen nur von den deutschen gesetzmäßigen
Gerichten verfolgt werden können. Die britischen Behörden,
welche die Festnahme des Deutschen Hufnagel veranlaßt
haben, sind telegraphisch angewiesen, denselben dem
Kommandanten des Kreuzers „ Falke" zur Verfügung zn
stellen. Falls nicht schon inzwischen die Unschuld des Ge¬
nannten außer Zweifel gestellt ist, wird das Verfahren von
dem deutschen Konsulargericht nach Eintreffen der Ober-
Kommission in Samoa stattsinden.

LDL . Meivyork , 16 . April . Die Morgenblätter
sprechen sich befriedigt über die Vereinbarung in der Samoa-
Frage aus . Alle geben die gestrige Rede des Staatssekretärs
v . Bülow wieder. Die „ Evening Post" sagt, die Rede
zeuge von Klarheit , Freimütigkeit und Selbstachtung . Wenn
solcher Geist in Berlin herrsche , so seien keine ernsten
Wirren zu befürchten. „ World" reklamiert Samoa
für die Samoaner und verurteilt die amerikanische
Einmischung als erstes Experiment des Jingoismus . — Hohe
Anerkennung wird der Rede v. Bülows auch durch die
„Associated Preß " gezollt. — Die „ Newyorker Staats¬
zeitung" führt in einem Leitartikel aus . die Rede zeige den
wohlthuenden Gegensatz der Offenheit und Geradheit der
deutschen Politik gegenüber der unklaren Haltung Englands.
Weiter rühmt die „StaatSzeitung " die Einmütigkeit, mit der
sich im Reichstag alle Parteien in der Samoafrage chinter
die Regierung stellten.

MarMLrÄHS äis Xsnviäib Daum-
rincksn-Xousorvon aus Ootlla seit llabrsn in ^ invsuelunA
A620A6 N Irakcm . bestätiASll äis siolisi-6 null prompt«
^VirstuuA ckiesos wolllsoiimeoksnäsn Laxativs bei Vöv-
8lopfung ) Nümori-lioiilsn , bobsrlsillLN eto . 8is sind in
Lodaelitolu (6 Kille!:) kür 80 Lk., auost eiuxelo kür 15 Lk.
aus käst allen ^ .potlrelreu su belieben.

MrcherrrmHrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 22 . April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Arteigen.
Zwangsversteigerung.

Am Dienstag , den 18 . April d. I .,
nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritter-straffe Hierselbst zur

P
isck

üanino, 4 Sofas , 4 Kleiderschränke , 5
he, 8 Stühle , 2 Teppiche, 2 Spiegel, 1

aschtisch, 1 Sekretär , 1 Regulator , 1
immode , 1 Nähmaschineund sonstige Haus-

r : eine Partie neue Herren- und Burschen-
Mge.

Msi -King,
Gerichtsvollzieher.

Etzhorn . Zu verkaufen eine junge güste
fuh. Diedrich Schumacher.

Sitzung
des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadt¬
rats am Dienstag , den 18 . April 18SS,
abends 6 Uhr, im Rathaussaale.

Tagesordnung:
I . Gesamtstadtrat:

1 . Dienstbotenkrankenkaffe.
2. Vergütung für Quartierleistungen für

1899/1900.
II. Stadtrat:

3. Platz für das Amtsgerichtsgebäude.
4. Neubau der hohen Brücke.
5. Voranschläge für 1899/1900,

a . der Straßenkasse,
b . der Stadtkaffe.

III. Magistrat und Stadtrat gemeinschaftlich:
6. Engagement einer Lehrerin.
1 gutes Fahrrad und 1 Gährnngschneide-

maschme nebst Stoßlade billig zu verkaufen.
Grttnerweg 4.

Edewecht . Die Lieferung der für das
hiesige Armenarbeitshaus von Mai bis No¬
vember d . Js . erforderlichen Lebensmittel , so¬
wie von Roggenmehl , Petroleum , Seife re .»
soll in der am

Donnerstag , den 27. d. Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

in Otto Gehrels Gasthause hier stattfinden¬
den Sitzung der Armenkommission öffentlich
mindestsordernd ausverdungen werden.

Die Armenkommission.
Jüchter.

Am Mittwoch , 19 . April d.J .,
läßt der Gastwirt Fritz Mohrmann zu
Osternburg:

12—14 junge grotze
^ Littauer u . Ponys
' s gegen bar und mitZah-^ lnngsfrist verkaufen.

u verk . : 1 Sofatisch , 1 Spiegelschrank,
Süchenschrank mit Glasaussatz, mehrere»

Küchengerät , billig.
^ en, Baumgartenstraße.

Bürgerfeld . Zn verkanfen 3 güste Kühe.
_ _ C . Struthofs.

Elmendorf.
Wegen Platzmangel wünsche baldigst zu ver¬

kaufen:
3 Säue mit 4 u . 5 Wochen alten Ferkeln,
1 Staubmühle,
4 Milchkannen,
1 eichen Butterkarne.

_ H. Sprock.
Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gnt Lyy»



Neue SeMilg
moderner

Kleiderstoffe,
Meter von 5« Pfg . an.

Seidenstoffe
für Blouson und Kleider, Foulards.

Einen großensPoften Teppiche, Lino¬
leum, Teppiche in allen Größen anf-
fallend billig.

LSufersloffe in allen Breiten , Tisch¬
decken, Portieren, Möbelstoffe, ISN vm
breit, Meter von 1,5V Mk. an, gewebte
Möbelpüsche, Leinenplüsche , 13V vm
breit, Meter von 1.75 Mk. an, Welour-
«nd Brirffeler Vorlagen, erLme und
weiße Gardinen, sowieSpachtelgardinen
in modernen Mustern, Spachtelspitzen,
seidene n. wollene Zwischenröcke , Kor¬
setts, Schürzen, Batist- « . reinleinene
Taschentücher , Damen- und Herren-
Strümpfe , Kattune, Mouffeline, Bucks¬
kins , Zanellas , seidene Bänder, Federn,
Blumen.

HochfeineDamen-, Herren- n . Kinder-
Sonnen - u. Regenschirme,

enorm billig.
Stoff- u. Glaceehandschuhe

in allen Farben u. Größen zu bekannt
billigen Preisen.

Kaufhaus
s . MZNGWLNS.

Wirtschaft ! ! !
Mit dem heutigen Tage eröffne in meinem Hause

Steinweg Nr . 3
eme

Für gute Speisen und Getränke bestens Sorge tragend , erlaube ich mir, mein Lokal
dem geehrten Publikum bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

Oldenburg, 12. April 1899.

ftöfsnete im Hause des Herrn Bäckermeisters Lenzner, Osternburg»
Bremerstraße 14 , eine

Filiale meines Geschäfts
für Uniformen, Militär - und Beamten -Esfekten , sowie für seine Civil- Garderobe
nach Maß ; nebenbei führe ich Kragen, Manschetten, Manschettenhemde, Shlipse
und Unterzeuge.

Ich halte mich dem geehrten Publikum von Osternburg bestens empfohlen
und bitte um Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

1 ^ . IV . Hciligengeiststr . Nr . S.

Koniferen,
Rhododendron , Rosen , Ziersträucher usw.
kommen am Mittwoch , den IS . d. Mts .,
ans dem Markte billig zum Verkauf.

Hatte Gelegenheit » wiederum
Verschiedene Posten

Waren
zu kaufen» - arnnter einen Rest-
Seftand in Seiden - Waren»
weißer und schwarzer Moiree-
Belonr -Seide , schwarzer» farbiger
und schlichter Seide , schwarzer
Seide mit großen Mustern » so¬
wie einen großen Posten Seiden-
Reste zu Kleidern und Blonsen»
ferner einen großen Posten
Garnier -Seide.

Ferner empfehle einen Rest-
Vestand in Korsetts in allen
Weiten , sowie einen großen
Posten Japan - China - Waren»
darunter Thee - und Kaffee-
Service mit 6 und 12 Paar
Schalen und Tassen.

Ferner sollen zu bedeutend
heruntergesetzten Preisen abge¬
geben werden : Seidene Sonnen¬
schirme» Blonsen » Hemden,
Gardinen » Stores , Linoleum»
Regenschirme , Kleiderstoffe»
Schuhwaren , seidene Zwischen-
röcke, Tischdecken mit Servietten,
Leinen - Reste » ein Posten
Kattun » Meter 3V Pfg .» Rausch-— —

^ . »
Mck

_ » .» « ..V Bouquetts
Stück SO Psg .» seidene Bänder
von 10 Pfg . Per Meter an»
Tapeten zum Aussnchen Rolle
LS Pfg.

Warenhaus
Eli Frank.

Gnder

Das diesjährige

SchUtzensest
2. imd 3. Juki

findet am

statt.
Die Verpachtung der Budenplätze findet

am iS . Mai , nachm. 3Vr Uhr, aus dem Fest,
platze statt.

Karussell ist vergeben.
D . K.

Danksagung.
Die uns anläßlich des Hinscheidens meines

lieben Gatten u . unseres unvergeßlichenVaters,
Groß - und Schwiegervaters von allen Seiten
entgegengebrachtenBeweise herzlicher Teilnahme
find so zahlreich, daß es unmöglich ist, jedem
einzelnen unseren 'Dank anszudrücken. Wir
sagen daher auf diese m Wege unseren innigsten,
tiefempfundenen Da «k.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Wilhelmine Becker geb . Noll.

Drmksagung.
Oldenburg , den 17 . April 1899. Allen

Freunden , Bekanntem und den verehrl. Mit»
gliedern des Hofthearters, sowie Herrn Pastor
Roth für die trostreichen Worte u . Teilnahme
am Grabe unserer guten Mutter unseren herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Marie Bernhard.

ollgarn
in allen Farben und Preislagen in großer
Auswahl.

M . MLtLGKrttÄ.
Zahnweh -Tod.

Indisches Rezept, stillt sofort jedenSchmerz,
per Flasche60 H. H. Hitzegrad.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den

18. April d . I . , nachmittags
3 Uhr » gelangt im Auktions¬
lokale an der Ritterstratze
Hierselbst

eine Partie Wein und
Likör in Flaschen

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Gerichtsvollzieher.

Täglich
frische Schellfische , groß,
Mitteln , klein , Isländer,
große, Kabliau im An¬

schnitt, Nordeneyer Butt , Scholle , Rot¬
zunge , Seelachs , Hechte re . ; frische Vareler
Granat , täglich 2—8 Sendungen , geräuch.
Schellfische , Seelachs , Aale , Stör , Cckeru-
sörder Bücklinge , 3 Stück 20 dänische
Bücklinge , ff. , Stück 5 -5, in Kisten billigst bei

H . Braun , Achternftr. 53.
Fernsprecher Nr . 183.

Znm Sängerball:
M «r rrZLiiLV ' LLS.

Rostrup. _ Heiur . zu Klampen.
Großenmeer . Wir können am 29. d . M.

unsere goldene Hochzeit feiern und als
Geschäftsgründer von 5 Geschäften , welche
von meinen fünf lieben Kindern mit gutem
Erfolge betrieben werden.

G . Bentje sen. und Frau.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Abh . gek. im Hankenweg 1 Damen-Regen-
schirm . Um gefl . Rückg. w. g . Steinweg 83.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

8SSS Mark werden zu sofort od . 1 . Mai
auf ein wertvolles Geschäfts-Grundstuck, in¬
mitten der Stadt gelegen, anzuleihen gesucht.
(Wert 35,000 ^ ..) Gefl. Off, suk W . T . erb.

Wohmmgen.
Aust, j . Leute erh. Wohn . Johamnsstr . 11.

Zu verm . zum 1 Mai eine Stube mit
Kochgelegenheit. Nelkenstraße 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Oldenburg . Arbeiter sucht

H . Rabeling.
Gesucht tüchtige Weißnäherinnen und

1 Lehrmädchen für meine Arbeitsstube.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8." "

Bessere Kolporteure
sucht Buchhandlung Schumann,

Leipzig , Georgeustr. 88.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Rostrmp.
6e8angvvi'6in,6smütlied !(vi1'.

Am Sonntag , den 23. d . Mts ., bei Heiur.
zu Klampen:

LLKKerbLll.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet allseitig sreundlichst ein
Der Vorstand.

„ Lisösvlcrfsk . "
Sonntag , den SS . d. Mts . , in Meyers

Hotel , pünktlich 7 Vs Uhr abends anfangend:

Konzert,
nachher:

Zk McrT.
Die passiven Mitglieder sind sreundlichstein¬

geladen, auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
-

_ _ Der Vorstand«

Freitag, 21 . April 1899:
Vierter Abend für

Kammermusik
im „Kasino" , V Uhr.

Streichquartette von Mozart und Haydn,
Klavierquintett von Brahms.
Einlaßkarten im Vorverkauf (bei Max

Schmidt am Theaterwall ) und an der Abend¬
kasse 2 ck/L ; Schülerkarten 75 -x.

Düsterbehn . Beniner.
Kuhlmann.

Klapproth . Kufferath.
Gesucht eine Gehilfin aus Rock - u . Taillen¬

arbeit. Pauline Tegtmeier , Damen -Konsekt .,
Wilhelmstraße 8._

Äaihausen . Gesucht a. sof . ein Schneider-
Geselle. _ A . Asken.

Haushälterin.
Junger Mann , Mitte der dreißiger Jahre

(Restaurateur , sehr gutes Geschäft), wünscht
eine Haushältern : (Heirat nicht ausgeschlossen ),ca. 25—30 I . Etwas Vermögen erwünscht,
jedoch nicht erforderlich. Nur von ehrenhaften
und ansehnlichen Personen werden Offerten
mit Photographie unt . B . D . Bremen hanpt-
postlagernd erbeten. Diskretion Ehrensache.

Gesucht umständehalber zum 1 . Mai oder
früher eine tüchtige, zuverlässige, erfahrene

Haushälterin
für mein Geschäft.

Fr . Scheepker , „Zum roten Hause,"
_ Donnerschwee.

KroMerzogKches WeaLer.
Dienstag , den 18 . April . 97. Vorst, im Ab.

Zum ersten MaLe: Ewige Liebe.
Schauspiel in 3 Akten von H . Faber.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch, den 19 . April . 12. Vorstellung im
Abonnement für Auswärtige.

Zum letzten MaLe in dieser Saison:
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann.
Kassenöffnung 3, Einlaß 4, Anfang 4>/s Uhr.

reiner SiadLLHeaLer.
Dienstag , 18. April : Einmaliges Gastspielder kgl . Kammersängerin Frau Rosa Sacks

und des kgl . Kammersängers Herrn Wilhelm
Grüning : „Tristan und Isolde " .

Mittwoch, 19 . April : „Mamselle Mouche ".
Donnerstag , 20. April : „Jugend " .

FaimMen -Nachrichterr.
Verlobungs -Anzeigen.

Als Verlobte empseblen sich:
KNNA 8fANTi68

kugusi 8io ! !k
Wardenburg , z . Zt . Osternburg . Osteruvurg.

Als Verlobte empfehlen sich:
Uns I.AMPKN

6 »8t. folerMki
Ol denburg ._ Eversten.

Todes -Anzeige.
Oldenburg , den 15. April 1899. Heute

entschlief sanft und ruhig nach kurzer schwerer
Krankhett unsere teure Mutter u . Großmutter,
Frau Or . Auguste Sauermilch geb . Büttner
im fast vollendeten 76. Lebensjahre.

Namens der Geschwister
In tiefer Trauer

Marie Sauermilch.Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
20. d. M ., morgens 9 Uhr, statt._

Bloherfelde , den 14. April 1899. Heute
Nachmittag 5Vs Uhr entschlief nach langer,
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
unvergeßlicher Vater , Schwiegervater u . Groß¬vater , der Landmann Hinr . Tiedjen im Alter
von 73 Jahren , was hiermit zur Anzeige
bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

20. April d . Js ., nachm, um 4 Uhr, aus dem
Gertrudenkirchhos statt. _

Freitag Abend 6 Uhr starb unser kleiner
Rudolf im zarten Alter von 6 Monaten.

Die trauernden Eltern
E . Ahlers u. Frau.

Die Beerdigung findet am Dimstag , den
18 . April, nachmittags 2Vs Uhr, vom Sterbe¬
hanse, Bürgereschstraße Nr . 4, aus statt.

Weitere Familiermachrichten.
Verlobt : Carola Pape , Oldenburg , mit

vr . Franz Jacobi , Eisenach; Sophie Beyer,
Oldenburg, mit Hermann Ziegler, Celle. —
Geboren: (Sohn ) vr . Seitz, Brake; Senator
Barnstedt , Lüneburg . — Gestorben: Frau
Staatsrat Georg, geb . von Finckh , Oldenburg,
91 I . ; Frau Mathilde Dipper, geb . Baars,
Oldenburg ; Frau Anna Hornvüffel, geb . Züchter,
Oldenburg . KO

Keramwottlicher Rfteft ?ur : Wilhelm Ehlers» sür dm Inseratenteilverantwortlich : P. Radvmsiy , Rorarionsdruä uns Verlag von V . LLrÄRN.



1. Bttlügt
M 89 der „Nachrichten für -Ztadt nnd Land" vom Montag , den 17. April 1899.

Die Kanakvorlage im preußische»
Abgeordnetenhaus«.

^ ,
* Oldenburg . 17 . April.Dre Kanaldebatte im preußischen Abgeordnetenhausetcklrde am Sonnabend fortgesetzt . Außer den Ministernvon Hammerstem und Thielen sowie einem Reaierunas-

wmmlssar kamen wrederum nur drei Redner zu Worte DasEnde der Generaldebatte ist, wie der „Wes.-Ztg ." aus Berlin
Mchneben wird , noch nicht abzusehen. Man rechnet aufMenstag oder Mittwoch, unter der Voraussetzung, daß nichtalle aus der Rednerliste Verzeichnten Abgeordneten sprechenMerden.

2lm Sonnabend wurden die Verhandlungen mit einerMde des Mg . Schwarze (Wests. Centr .) eröffnet, der mit
Rücksicht aus dre westfälische Industrie in entschiedener Weisefik den Bau des Kanals eintrat . Auch der Landwirtschafts-mmister Freiherr v . Hammerstein , der nach ihm das Wort
evgriff, verteidigte die Vorlage mit großer Wärme . Der
Herr Mmrster wies nach, daß die Behauptung , der Kanal¬
verkehr gehöre zu den überwundenen Verkehrsarten,
unzutreffend sei. Trotz ihrer günstigen Bahnverbindungen
beziehe beispielsweise die Stadt Berlin 80 Proz . ihres Be¬
darfs an landwirtschaftlichen Produkten aus dem Wasser¬
wege. Gerade die Landwirtschaft sollte sich hüten, die
Gefahren zu verkennen, die für sie mit einer Ablehnung der
Avrlage verbunden seien . Würde im Abgeordnetenhause der
B« u des Kanals abgelehnt , so wurde sich sicher das
Privat kapital des Unternehmens bemächtigen.Tlann aber verlöre der Staat jeden Einfluß auf die Fest¬
sitzung der Tarife . Im ganzen seien die Nachteile, welched«r Kanal für einzelne landwirtschaftliche Bezirke habe, nur
gacing gegenüber dem allgemeinen Vorteil . Vollständig neu
sen die Forderung von Kompensationen. Noch nie sei ein
d -scartiger Rechtsanspruch anerkannt worden ; man könnte
aXenfalls aus Billigkeitsgründen zu Entschädigungen schreiten.Me Industrie brauche den Kanal . Lehne man ihn ab, so
verschärfe man damit nicht bloß den vorhandenen Verkehrs¬
notstand , sondern auch den Gegensatz zwischen Industrie und
Landwirtschaft, was bisher erfreulicher Weise verhütet worden
setz. Der Mittellandkanal sei ein politisch und wirtschaftlich
absolut notwendiges Bedürfnis.

Der schlesische Centrumsabgeordnete Graf Strachwitz
gcL der Befürchtung Ausdruck, daß die von dem Kanal er¬
hofften Vorteile sich weder auf politischem noch auf wirtschaft¬
lichem Gebiete zeigen würden . Auch der Landwirtschafts-
mMister habe nur eine Reihe von Gesichtspunkten zu Gunsten
ei»zelner Jnteressentengruppen geltend zu machen gewußt.
Sollten an demKanal neue Industrien entstehen, so würde die
LeMtenot nur erhöht werden. Jedenfalls könne man der
Landwirtschaft alle die Vorteile , die ihr von dem Kanal
in Aussicht gestellt würden , viel leichter gewähren, wenn
num ihr die Staffeltarife wiedergeben wolle, die infolge der
Hiindelsverträge aufgehoben seien . Je mehr man hier für
de» Kanal bewillige, um so schwerer werde es später werden,
inn Reichstage die Aufwendungen für Armee und Flotte zu
erhalten , und namentlich für die Marine dürften hohe Forde¬
rungen noch gestellt werden. Es empfehle sich deshalb eine
sorgfältige Prüfung der Vorlage in der Kommission.

Minister Thielen suchte nochmals die Bedenken zu
widerlegen, die gegen die Rentabilität des Kanals vorgebracht
sind . Auch von der Notwendigkeit des Baues würde das
Haus sich rasch überzeugen können, wenn es einmal Ge¬
legenheit hätte, die Verkehrsverhältnisse im Kohlenrevier aus
eigener Anschauung kennen zu lernen. Weder in England
nach in Amerika gebe es einen Bezirk, wo der Verkehr auch
nur mit annähernd gleichenSchwierigkeiten zu kämpfenhabe,
wie in diesem Revier. Die Eisenbahnen müßten notwendig
durch Kanalbauteu erleichtert werden.

Geh . Oberbaurat Kummer ging in längerer Rede auf
die Meliorationen ein, die mit dem Kanalbau verbunden sein
wiirden . Eine Ueberschreitung der Kostenanschläge hielt er
für ausgeschlossen. Mit großer Lebhaftigkeit trat dann noch
der nationalliberale Abg. van der Borght für den Kanal¬
bau ein, hielt es jedoch für notwendig, daß man auch die
Kanäle in ein System bringe, wie das mit den Eisenbahnen
mit bestem Erfolg geschehen sei. Der Kanal werde den Osten
dem Westen der Monarchie näher bringen, den Wert der
Landesprodukte erhöhen und den Wohlstand der Bevölkerung
heben. — Am Montag wird die Generaldebatte fortgesetzt
würden.

Aus dem Großdenoatam.
» er Nachdruck unl-r-r mit ^ ->t »rlv »nd-n„ - ich-u v- c' chcurn Origiualberichte
Ui nur,ait a-u -iuer Oiiell -nausad« gestatt « . Mitteilungen und Berich .e

über kl »le SorkmmnW find der Redaltion stet« wiüruMmen.
Oldenburg , 17 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Ueber Taxnsvergiftungen . Es dürfte nicht allgemein

bekannt sein, daß der in unseren Gärten häufig vorkommende Taxus¬
baum (Duxus bueout») außerordentlich giftige Eigenschaften besitzt.
AKwarnendes Beispiel möge folgender Fall von Taxusvergiftung
erwähnt sein, dem beinahe eine größere Anzahl Rinder
d »S Hofbesitzers L . im Amtsbezirke Delmenhorst zum
Opfer gefallen wären . Als gelegentlich einer Ausräumung des
Stalles ein Teil des dort untergebrachten Rindviehs ins Freie gs-
laLen worden war, mußten einige Tiere durch das saftige Grün
des im Hofe an einem dem Vieh sonst nicht zugänglichen Orte
liegenden Taxusgesträuches , das beim Beschneiden der Baume ab-
geLillen war, verführt worden fein, größere Mengendavon zu fressen.
TEatsachs ist, daß in der Nacht darauf eines der Ee plötzlich
erAankte , und zwar so heftig, daß es, um wemgstensdas Fleisch
zm retten , schleunigst geschlachtet werden mußte . Am Morgen und

im Laufe des nächsten Tages zeigten vier weitere Tiere Ver-
giftungsfympiome , begannen zeitweilig heftig zu zittern und
fielen dann plötzlich unter krampfartigen Erscheinungen zu Boden.
Indessen erholten sie sich sehr bald wieder, die Anzeichen
der Erkrankung verschwanden in den Zwischenpausen vollständig,
und die erkrankten Rinder begannen ruhig wieder zu fressen oder
wiederzukäuen , bis nach Verlauf einiger Stunden plötzlich erneute
Krämpfe sich einstellten . In dieser Weise dauerten die Erscheinungen
fast zwei volle Tags an, nach deren Ablauf die Tiere wieder ihr
normales Verhalten zeigten . Die Vermutung, daß eins Vergiftung
vorläge , wurde durch die im Magen des getöteten Rindes Vorge¬
fundenen Blätter des Taxus bestätigt . Als Gegenmittel wurden
anfangs warme Milch und Rüböl, später aus Anordnung des
Tierarztes Natron bioarboniomn eingegeben . Nach Teracs Hand¬
buch der Tierarzneikunde töten 500 Z des frischen Taxuslaubss ein
Rind innerhalb 10 Minuten, während bei Pferden und Schafen
schon 200 s tätlich wirken können. Das „Landwirtfchaftsblatt "

, dem
wir diese Mitteilung entnehmen , erwähnt noch, daß das Fleisch der
erkrankten Tiere, falls diese rechtzeitig geschlachtet werden und ihnen
keine starkriechcnden Medikamente verabreicht worden sind, ohne
Nachteil für die Gesundheit genossen werden kann.

* Kunst - Auktion in Bremen . Die aus Gemälden alter
und neuerer Meister , sowie etwa 300 Kupferstichen (gerahmt und
ungerahmt ) bestehenden Sammlungen der verstorbenen Herrenvr . Heinrich Roblfs und Konsul G . D. Augspurg werden am
Dienstag, den 25. d . Mts . im Bremer Kaufhause durch den
Konservator der Bremer Kunsthalls , Herrn Max Krieg !, öffentlich
meistbietend versteigert . Kataloge werden auf Verlangen unentgelt¬
lich versandt , sowie jede Auskunft gerne erteilt,* Der Arbeiterbildungs - Verein feierte gestern im
„Kaiserhof" sein 45 . Stiftungsfest unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder und seiner Damen . In der Mitte
des Programms stand die Festrede des Vorsitzenden , Herrn
Uhrmacher Lührs ; dem darauf von ihm verlesenen Jahres¬
bericht entnehmen wir folgendes: Der Verein zählte im Jahre1898 117 Mitglieder und 203 Vereinsfreunde. Letztere unter¬
stützen die gute Sache durch einen jährlichen Beitrag von
1,50 Mk. Die Einnahmen betrugen 1713,28 Mk ., die Aus¬
gaben 1590,74 Mk., sodaß ein Kaffenbestand von 122,54 Mk.
verbleibt. Die 1872 gegründete Baukasse zur Errichtung eines
eigenen Heims ist von 2739,43 im Vorjahrs aus 3170,37 Mk.
angewachsen. Es wurde an Unterricht erteilt : Schönschreibenvon Herrn Töpfer, Rechnen von Herrn Wilms und Gesangvon Herrn Böhling. Außerdem wurde den Mitgliedern
empfohlen, an dem im Gewerbemuseum abgehaltenen Zeichen¬
unterricht teilzunehmen, in welchem Falle der Verein einen Teil
der Kosten trage . Vorträge wurden gehalten: Im Januar von
Herrn Wempe über Tcslalicht und Telegraphie ohne Draht,im Februar von Herrn Direktor Krause über die physikalischen
Eigenschaften der Luft und im März von Herrn Or . Brandt
über die politische und handelspolitische Stellung Englands
auf der Erde . Außerdem fanden allabendlichZusammenkünfteim Vereinslokale statt , woselbst eine reichhaltige, fortgesetzt er¬
neuerte Bibliothek den Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung
steht. An Vergnügungen feierte man das 44. Stiftungsfest,
eine Weihnachtsfeier, eine Wagentour nach Weserdeich und
Vegesack, ein Sommerfest und einige Tanzkränzchen. Ferner
nahm der Verein an der Fahnenweihe des Oldenburger Vereins
in Bremen teil. Es sei dabei bemerkt, daß die Kosten dieser
Festlichkeitenfaus einer besonderen Vergnügungskasse bestrittenwerden, also der Vereinskasse nicht zur Last fallen. Einige
sonst übliche Lehrfächerwaren wegen Mangel an Teilnehmern
nicht besetzt . Es steht zu hoffen , daß sie in Zukunft bei neu
eintretenden Mitgliedern wieder ausgenommen werden können.
In seiner Rede wies der Vorsitzende mit warmen Worten auf
die segensreichen Ziele des Vereins hin und daß er bemüht
gewesen sei, alle Zeit das Beste zu bieten. Er schloß mit
dem Wunsche: „Erhalten Sie auch ferner dem Verein Ihr
Wohlwollen, streben Sie alle mit für unsere gute Sache, die
Bildung unserer jungen Handwerker und ihr sittliches und
materielles Wohl zu heben zum Besten unserer Stadt Oldenburg
und zum Segen des Handwerks." Den unterhaltenden Teil
des Festes verschönten die wirkungsvollen Gesangvorträge der
Sängerabteilung des Vereins unter der Leitung von Herrn
Böhling. Eine kleine Kapelle that in vollem Maße ihre
Schuldigkeit, und begabte Mitglieder leistetenin Duetten , Solo-
scenen und Kouplets das Beste, um die Anwesendenzu erheitern.
Dies geschah am meisten durch ein flott gespieltes plattdeutsches
Lustspiel „Vadders Ebenbild" . Den Toast aus den Landes¬
herrn und sein Haus brachte Herr v . Busch aus , und ein Hoch
auf die Damen der Vorsitzende , Herr Lührs . Gegen 11 Uhr
war der unterhaltende Teil beendet, und nun trat der Tanz
in sein Recht. Der Ball hielt die Teilnehmer noch recht lange
zusammen. Die ganze Veranstaltung macht dem Verein alle
Ehre und wird chm gewiß auch neue Mitglieder erwerben.

*
»

*

Westerftöde, 14 . April. Bei der hiesigen Molkerei-
Genossenschaft wurden im verflossenen Geschäftsjahre im
ganzen 2,392,289 KZ Milch, durchschnittlich täglich 6554 ÜA,
das kleinste Milchquantum war am 20 . Februar mit 3774 KZ,
das größte Milchqucmtum am 18. Juni mit 11,531 KZ , ein¬
geliefert. Zentrifugiert wurden : 2,368,603,5 Milch,
woraus 157,726,5 Pfd . Butter gewonnen wurden ; dies er-
giebt durchschnittlich 15,02 Milch zu 1 Pfd . Butter . Die
Rechnung schließt nach statutengemäßer Abschreibung auf Ge¬
bäude, Maschinen rc., mit einem Gewinn von 2478,10
hiervon kommen laut Statut 10 Proz . zum Reservefonds,
und wurde ferner beschlossen , jedem Genossen wieder 5 ^
auf seinen Geschäftsanteil gutzuschreiben und den Rest zurück¬
zulegen. Seitens des Vorstandes wurde besonders darauf
hingewiesen und durch Beispiele klargelegt, daß mit der
Steigerung des Durchschnitts-Fettgehalts der Milch die
Rentabilität einer Molkerei zunimmt. Es liegt also im
Interesse aller Lieferanten, nur solche Kühe zur Zucht zu be¬
nutzen , die fettreiche Milch liefern, und auch durch Verab¬
reichung von entsprechendem Kraftfutter den Fettgehalt nach
Möglichkeit zu steigern . Die Molkerei kam im Sommer 1895
mit ca . 80 Michliefsrcmten in Betrieb, derselben gehören
z . Zt . bereits 320 Lieferanten an. Allen Lieferanten, die noch
nicht Genossen sind , ist zu empfehlen, sich jetzt zum . Beitritt

zu melden , da voraussichtlich bald ein Eintrittsgeld von 3
pro Kuh festgesetzt werden wird.

-v- Westerstede , 16 . April . Am heutigen Tage hielt der
Jmkerverein „Ammerland" seine Frühjahrsversammlung
ab. Nach Verlesung des Protokolls hielt Herr Hauptlehrer
H . von Oven einen Vortrag über „Frühlrngsarbeiten aus
dem Bienenstände" . Er führte darin aus , daß der Imker
im Winter nur darauf zu achten habe, daß die Bienenvölker
in ihrer Ruhe nicht gestört würden, und bei unruhigen Völkern
darauf achten müsse , ob auch wohl Durstnot die Ursache sei.
Beim ersten Ausfluge sind dann die Bodenbretter zu reinigen
und die Völker, deren Vorrat zu Ende geht, mit einer ge-
eörigen Portion zu füttern . Bei wärmerem Wetter sind dann
htwa verschimmelteund beschmutzte Waben zu reinigen oder
wegzuschneiden und weisellose oder schwache Völker zu reinigen.
Aus diejenigen Völker, die an Ruhr gelitten haben, ist be¬
sonders zu achten, da sie leicht ausgeraubt werden. Im
Frühjahr sind die Körbe recht warm zu halten ; mit der
spekulativen Fütterung beginne man nicht zu früh ; wo keine
Pollentracht ist , stelle man eine künstliche durch Mehlsütterung
her und sorge dafür , daß die Bienen in der Nähe Wasser
finden können. Um zu bewirken, daß die Schwarme möglichst
zu gleicher Zeit fallen, müssen dre Völker gleich gemacht
werden durch Verstärken der schwachen . Das Beschneiden der
Waben im Frühjahr ist nicht zu empfehlen. — In betreff des
Vereinsbienenbestandes wurde beschlossen , die Sache vorläufig
noch zu vertagen . 14 Mitglieder erklärten sich bereit, einer
Honigverkaufsgenossenschaft beizutreten. Herr Haupt¬
lehrer Ohlenbusch-Ocholt wurde zum provisorischen Vorstand
erwählt und beauftragt , die Statuten zu entwerfen und im
August eine Generalversammlung einzuberusen, in der dann
die Statuten sestgestellt und die Genossenschaft definitiv be¬
gründet werden soll. Endlich wurde beschlossen , aus Vereins¬
kosten 2 Kanitzstöcke und Samen von Bockharaklee und der
Phazelia anzuschaffen. Letzterer soll unter die Dereinsmitglieder
verteilt werden.

(D Westerstede , 14 . April . Der Hausmann C.
Thalen hier verkaufte den Vinter dem Amtshause belegenen
Garten , groß reichlich 4 V» Sch . S ., an Herrn Gärtner Ant.
Böhlje hier für 1850 Mk. — Fräulein Anna Brüggemann
verkaufte ihr hier belegenes Wohnhaus rc. und ca. 4 Sch . S.
Ländereien an den Maurer I . Freers hier. Der Kaufpreis
beträgt 3200 Mk.

Von der Unterweser , 15 . April . Die Hoffnung, daß
für die Sommermonate an den Sonn - und Festtagen das
Brückengeld aus dem Anleger zu Blexerhörne nicht gehoben
werde, scheint sich nicht zu verwirklichen. Die Verhandlungen
zwischen dem Inhaber des Anlegers und den Gastwirten im
Dorfe haben bis jetzt zu keinem Abschlüsse geführt, da letztere
aus ihrer Tasche einen großen Teil des Ausfalles tragen
sollen. Die Auseinandersetzungen mit der „Union" , betr . Er¬
mäßigung des Fahrgeldes von 80 aus 50 Pfg .» sind gleichfalls
noch in der Schwebe. — Nach einer anderen der „Butj . Ztg ." zu¬
gehendenNachricht, ist die „Union" wohl bereit, den Fahrpreis
Sonntags auf 50 Pfg . für Hin - und Rückfahrt, herabzusetzen,
aber nicht allein für die Fahrt ab Blexen, sondern auch- ab
Nordenham ; wenn nun das Brückengeld/in Blexen nicht auf¬
gehoben wird, kostet die Fahrt von dort immer noch SO Pfg.
mehr, als von Nordenham.

-v- Großenkneten , 14. April. Auf dem heute hier abge¬
haltenen Viehmarkte waren an Hornvieh ca . 50 Stück auf¬
getrieben , sowie eins Anzahl Schweine . Der Handel mit Hornvieh
war bedeutend, sodaß das sämtliche aufgetriebene Hornvieh in anders
Hände überging . Der Handel mit Schweinen hingegen war nicht
so bedeutend . — Am Sonntag , den 16. d. Mts ., findet in unserer
Kirche die Konfirmation der Kinder statt. — Mit dem 1. Mai
wird, wie bestimmt verlautet, unser Hauptlchrer, Herr Organist
Osterloh , uns verlaßen. Herrn Osterloh , welcher schon seit siebe«
Jahren hier gewirkt , sieht man ungem scheiden. — Ebenso wird
mit dem 15 . d. Mts . der Weichenwärter Bley, welcher schon ftit
13 Jahren in hiesiger Gegend thätig war, nach Goldenstedt ver¬
setzt ; an seine Stelle tritt der Weichenwärter Siemer aus Goldenstedt.

Berne , 15. April . Der Briefträger Jacobsen , welcher
beim hiesigen Postamt angestellt war , ist wegen verschiedener
von ihm begangener Unterschlagungen aus dem Dienste
entlassen worden. Jacobsen hat sich nun heimlich von seinem
Hause entfernt, ohne daß jemand weiß, wohin er sich begeben
hat . Sein Dienstrock wurde auf einer Weide am Ufer der
Ollen in Campe bei Berne aufgesunden. Es liegt deshalb
die Vermutung nahe, daß der Vermißte feinem Leben durch
Ertränken ein Ende bereitet hat . Ueber die Höhe der unter¬
schlagenenSumme verlautet bis jetzt noch nichts Bestimmtes.-

,
'

(„W .-Ztg ." )
Jever , 15 . April . Der Rennverem für Jever und Jever¬

land hält am 18 . d . M . morgens 101/2 Uhr im „Erbgroßherzog"
wieder eine Versammlung ab, um nochmals über das Renn¬
fest im Monat Juni zu beraten. — Nächsten Dienstag , am
18 . d . M ., nehmen die regelmäßigenViehmärkte ihren Anfang.

Eckwarden , 15 . April . Das in Eckwarderhörne gelegene,
Herrn Gräper in Atenser-Altenstel gehörige Kurhaus des
Nordseebades Eckwarden ist zum 1 . Mai an die Klosterbrauerei
in Oldenburg aus eine längere Reihe von Jahren verpachtet
worden. Von der Klosterbrauerei hat wieder der Gastwirt
Schmachte! in Oldenburg gepachtet. Der bisherige Pächter»
Stühmer , welcher Konkurs machte, verzieht nach Wilhelms¬
haven. Anfang Mai sollen im Kurhaufe verschiedene bauliche
Verbesserungenund Vergrößerungen vorgenommen werden

(Butj . Ztg .)

Ans den benachbarten Gebiete«
Wilhelmshaven , 14. April. Nachdem die Torpedoboots,

welche für den Geschwaderdienst bestimmt sind, ihre Einzslübungen
beendet haben , wurde heute unter dem Kommando des Kapitän¬
leutnants Maas die zweite Torpedoboots -Division in Dienst gestellt.'
Der Division sind zugeteilt das Torpedo -Divisionsboot „v 6" uni»
die Schichauboote „8 50"

. „8 51 ", „8 S2 ", „6 63". „8 84"
und „8 57 ". Die Boote gehören sämtlich älteren Jahrgängen an.
Die Division übt zunächst im Divisionsverbande einige Wochen und
wird dann mit der 1 . Division zur Torpedobootsflottills vereinigt.
Mit der nn Spätsommer erfolgenden Bildung der zweiten Torpedo¬
boots -Flottille treten dann sämtliche vier aktive Divisionen in den



Verband der Herbstübungsflotte, um allnächtlich die Panzerschiffe
zu beunruhigen.

Bremen , 15 . April. Pastor em . Frickhöfer ist heute im
72. Lebensjahre gestorben. — Oberlandesgerichtsrat Or . Hagens-
Hamburg ist zum Mitglied des Reichsgerichts vorgeschlagen
worden. — Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen weistin einem längeren Bericht an den Senat und die Bürgerschaft
daraus hin, daß bei der rapiden Zunahme des stadtbremischen
Seeverkehrs die Leistungsfähigkeit des gegenwärtig vorhandenen
einzigen Freibezirksbassins sehr bald erschöpft sein wird, und
daß es daher dringend geboten erscheint , schleunigst mit den
bereits vor zwei Jahren von Senat und Bürgerschaft ins Auge
gefaßten Erweiterungsbauten für den Freibezirk und mit der
Ausgestaltung des Areals an der Nordseite des Holz- und
Fabrikenhafens zu beginnen. Um die erforderlichen Arbeiten,
insbesondere den Bau eines zweiten Hasenbassins, in Angriff
nehmen zu können, beantragt die genannte Deputation , die
Summe von 1,413,700 ^ auf das Separatbudgct der außer¬
ordentlichen Verwendungen zu bewilligen.

Kiel , 15 . April. Die hiesigen Stadtkollegien beschlossen,
dem Dichter Professor Klaus Groth zum 80. Geburtstag
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Hamburg , 15 . April. Ein Brandung! ück ereignete
sich heute Vormittag gegen 9 ' /« Uhr in dem photographischen
Atelier der bekannten Firma Knackstedt L Näther . Um die
genannte Heit geriet nämlich ein mit Terpentin angefüllter
Behälter rn Brand , wahrscheinlich infolge Entzündung der
Terpentingase . Der ganze Arbeitsraum , in dem eine Anzahl
männlicher und weiblicher Personen beschäftigt war , stand so¬
fort in Hellen Flammen . Besonders unter den Mädchen ent¬
stand eine entsetzliche Panik . Trotz warnender Beruhigungs-
zuruse eilten mehrere Mädchen an die Fenster. Vier von den
weiblichen Personen sprangen aus den Fenstern des zwei¬
stöckigen Hauses auf die Straße hinab. Sie erlitten durch
den Sprung teilweise schwere innere Verletzungen, teilweise
hatten sie auch erhebliche Brandwunden davongetragen . Nach
etwa einer halben Stunde war das Feuer gelöscht.

Cuxhaven , 14. April. Das Grabmonument für die
drei auf dem hiesigen Garnisonfriedhos beigesetzten Opfer des
am 22. September 1897 in der Elbmündung erfolgten Unter¬
ganges des Torpedoboots „8 26" soll am 19 . April aufgerichtet
und eingeweiht werden. Zu der Feier wird die 1 . Torpedo¬
abteilung von Kiel aus das Torpedodivisionsboot „v 8" und
fünf 8 -Böte nach Cuxhaven entsenden.

Deutscher Reichstag.
66 . Sitzung vom Sonnabend , den 15 . April.

Fortsetzung der ersten Beratung des
Telegraphenivege-Gesetzes.

Abg. Singer (Sozialdem .) führt aus , die Postverwaltung
sei verpflichtet, die durch Anlegung von Telegraphenlinien er¬
wachsenen Schädigungen der öffentlichen Wege zu vergüten.
Durch ß 6 werde das öffentliche Interesse der Gemeinden
bedroht, wenn immer mehr unterirdische Leitungen nötig
würden . Auch im tz 12 , betreffend die Benutzung von Privat¬
grundstücken, seien die Befugnisse des Reichskanzlers viel zu
weit gezogen. Die Notwendigkeit des vorliegenden Gesetzes
müsse zugegeben werden ; es wäre vielleicht besser , überhaupt
ein Elektrizitätsgesetz vorzulegen.

Staatssekretär v . Podbielskr erwidert, ein Elektrizitüts-
gesetz könne störend für die Industrie werden, >wo jeder Tag
neue Phasen der Entwickelung bringe. Der Vorwurf , daß dem
Reichskanzler zu viel Vollmachten überlassen würden, sei unbe¬
rechtigt ; vielmehr habe die Berwaltung bisher ungleich mehr
Vollmachten. Das ganze Postwesen liege im Interesse der Ge¬
samtheit . Den Untergrunobahnen stehe die Postverwaltung
sympathisch gegenüber; man könne dann das Kabel an die
Decke hängen . Er sei bestrebt, den Kommunen möglichst ent¬
gegenzukommen. Bei weiterer Ausdehnung des Telegraphen¬
netzes müsse aber die Verwaltung gewisse Rechte haben. Er
wolle keine Expropriation , er verlange nur , daß die Eigen¬
tümer , soweit sie nicht in Ausübung ihres Rechtes geschädigt
würden , der Verwaltung die Benutzung des Luftraumes über¬
lassen. Auch würden infolge der Durchführung des Doppel¬
leitungssystems Jnduktionserscheinungen beseitigt, so daß alle
Interessen Hand in Hand gingen.

Abg. v . Waldow und Neitzenstein (kons .) hält eine
Reform für dringend notwendig und ist der Meinung , daß
der vorliegende Entwurf im allgemeinen geeignet sei, eine ein¬
heitliche Regelung der Materie herbeizuführen. Der öffentliche
Weg bleibe Eigentum des Besitzers ; dieser müsse sich aber des
Benutzungsrechts soweit begeben, als es die öffentlichen Ver¬
kehrsmittel erfordern.

Abg. vr . Stephan (Centr .) steht dem Entwurf sympathisch
gegenüber, doch lägen gegen einzelne Paragraphen Bedenken
vor . Es genüge, wenn das Recht der Postverwaltung soweit
sestgelegt werde, daß man chikanösen Gelüsten einzelnerPrivat¬
eigentümer entgegentreten könne.

Direktor des Reichspostamts Sydow erklärt : Im Wege
der Genehmigung seitens der städtischen Behörden oder durch
besondere Verträge seien thatsächlich in allen größeren Städten
der Telegraphenverwaltung Rechte auf Wege innerhalb der
Städte eingeräumt.

Abg. Hasse (natl .) empfiehlt Kommissionsberatung.
Abg. Schräder (freist Vg.) weist darauf hin, daß der

Entwurf , wenn er in Preußen eingebracht würde, eine Ver¬
fassungsänderung bedeuten würde. Man könne das Gesetz
ein Konfiskationsgesetznennen.

Direktor des Reichspostamts Sydow hält diesen Ausdruck
für eine starke Uebertreibung . England allein habe weiter
gehende Entschädigungssysteme. Das öffentliche Interesse an
der Telegraphie und Telephonie sei in den letzten Jahren be¬
deutend gewachsen . Licht und Schatten richtig zu verteilen,
werde Sache der Kommission sein.

Abg. Siemens (freist Vg.) führt aus : Die Starkstrom¬
industrie sei viel mehr gewachsen , als die Telegraphie, sie werde
in den nächsten 10 Jahren noch unendlich viel größere Fort¬
schritte machen. Der Anspruch der Verwaltung , auf öffent¬
lichen Wegen mit ihrem elektrischen Strom nicht behelligt zu
werden, sei nur so lange berechtigt, als es keinen Kläger gebe.
Der Staatssekretär habe vollkommenrecht , daß ein Elektrizitäts¬
gesetz noch verfrüht wäre.

Staatssekretär v . Podbielski weist darauf hin, daß die
elektrischen Straßenbahnen die Erde als Rückleitung benutzen.
Die Telegraphenverwaltuug könne freilich bei dünneren Drähten
leichter und billiger Rückleitungen anlegen. Aber auch bei den
Straßenbahnen werde es bald nicht mehr ohne Rückleitung
gehen.

Der Entwurf wird an die Postkommissionverwiesen.
NächsteSitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Rechnungs-

sgchen , Fleischbeschaugesetz , Gewerbeordnung.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 9 . bis 15 . April d . I . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Anstaltsarzt vr . Emil Schmidt und Marie Wulff ; Schau¬

spieler Heinrich Brunst und Anna Gras ; Eisenbahnbürean-
assistent Wilhelm Lübben und Martha Potthäuser ; Eisenbahn-
büreauhilfsarbeiter Alex Hüschen und Wilhelmine Beckhusen;
Kaufmann Wilhelm Rinne und Magdalene Becker.

II . Geburten.
Sohn des Heizhausaufsehers Eberspächer; desgl. des

Schriftsetzers Heidmann ; desgl. des SchuhmachermeistersOlt¬
manns ; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Eisenbahn¬
schlossers Meyer ; desgl. des Malermeisters Strodthoff ; desgl.
des Arbeiters Meyer . — Tochter des Zimmermanns
Frühling ; desgl. des Brinksitzers Lücke ; desgl. oes Schlossers
Gloystein.

III . St erbe fälle.
Unteroffizier a . D . Franz Johann Hermann Lohmann,

25 I . ; Witwe Helene Katharine Bartels geb . Beckhusen,
68 I . ; Witwe Marie Louise Dreger geb . Deetz, 56 I . ;
Ehefrau Antonie Helene Mathilde Dipper geb . Baars , 40 I . ;
Witwe Katharine Franziska Eugenie Albertine Scholz genannt
Häusler geb . Rührenschopf, 71 I . ; Dienstmädchen Marie
Helene Brüntjen , 17 I . ; Ehefrau Tedina Sinning geb . Prins,
69 I . ; Richard Eugen Felix Grüner , 3 Mon . ; Witwe Charlotte
Ernestine Georg geb . von Finckh , 90 I ; Witwe Anna Katharine
Hornbüssel geb . Jüchter , 55 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 15 . April.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Franz Schmidt zu Osternburg;

desgl. des Glasmachers OttoKläbisch das. ; desgl. des Maurers
Hermann Mehlhop das. ; desgl. des Hofbesitzers Adolf Hartig
das. ; desgl. des Fabrikarbeiters Janßen zu Drielakcrmoor;
desgl. des Arbeiters Gerd Rippen zu Osternburg ; desgl. des
Tischlers Joh . Gramberg das. ; desgl. des Arbeiters Theodor
Gebe! zu Drielakermoor. — Tochter des Gastwirts Friedr.
Mohrmann zu Osternburg ; desgl. des Landmanns Karl Wenke
zu Tweelbäke; desgl. des Rittmeisters Freihrn . von der Bussche-
Haddenhausen zu Osternburg.

III . Sterbe fälle.
Rentner August Becker zu Osternburg, 67 I . ; Tochter

des Maurers Fr . Schlake zu Bümmerstede, 10 Mon . ; Tochter
der Dienstmagd N . N . das., 5 Mon . ; Sohn des Vorarbeiters
Christian Braun zu Osternburg , 16 I . ; Sohn des Arbeiters
Joh . Diedr. Stallkamp das. , 5 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 9 . bis 15 . April 1899.

I . Aufgebote.
Haussohn Hermann Hinrich Havemann , Friedrichsfehn,

und Haustochter Meta Johanne Kruse das. ; Anbauer Joh.
Eilert Vahle, Witwer , Petersfehn , und Haustochter Anna
Marie Würdemann , Westerholt; Schlengenarbeiter Johann
Christian Gerken, Gristede, und Dienstmagd Johanne Marie
Catharine Schnieder, Metjendorf ; Dienstknecht Johann Friedr.
Martin Drake, Aschhauserfelde, und Dienstmagd Sophie Ahlers,
Ofen ; Arbeiter Gustav Diedrich Friedrich Schröder, Eversten,
und Dienstmagd Caroline Elise Stamer , Oldenburg ; Arbeiter
Hinrich Karl Diedrich Kaiser, Friedrichsfehn, und Dienstmagd
Johanne Gesine Hinriette Hibbeler, Donnerschwee.

H Eheschließungen.
Maurer Karl Heinrich Menkens, Eversten, und Haus¬

tochter Marie Katharine Hermine Meyer das.
III . Geburten.

Sohn des Haussohns Hinrich Westerholt, Wechloy;
desgl. des Maurers Johann Friedrich von Seggern , Friedrichs¬
fehn; desgl. des Arbeiters Hinrich Schröder, Nordmoslesfehn.
— Tochter des Schneiders Wilhelm Johann Friedrich
Sudholz , Eversten; desgl. des MühlenbesitzersJohann Wilking,
Bloherfelde; desgl. der Dienstmagd N . N ., Eversten.

IV . Sterbefälle.
Landmann Johann Hinrich Diecks , Wechloy, 711 . ; Land¬

mann Hinrich Tredjen, Bloherfelde, 73 I.

Aus aller Wett.
Ueber ein humorvolles Intermezzo aus

der düppeler Schlacht
wird gelegentlich der 50jährigen Jubelfeier in Dresden folgendes
berichtet: Der hessische Musketier Vogel hatte sich außerordent¬
lich verdient gemacht, als es galt, drei in einen Sumpf ge¬
ratene Geschütze wieder flott zu machen; freilich nahm ihm dabei
eine dänische Kugel ein Ohr weg . Nach der Schlacht wurde
er zun : Kronprinzen Albert geführt. Ueber diese Begegnung er¬
zählte er dann selbst : „Ich hatte mein Taschentuch um das
verletzte Ohr gebunden, sah also nicht sehr repurtierlich aus ."

„Also Sie sind der Vogel, der mit der Kanone aus dem Moor
geflogen ist ? " redete mich der Kronprinz an . „ Zu Befehl,
König!. Hoheit, der Vogel hat aber auch Federn lassen müssen " ,
erwiderte ich unerschrocken . Lächelnd griff der junge Prinz in
die Tasche und überreichte mir zwei Doppellouisdor mit den
Worten : „ Da , schafft Euch wieder Federn an !" Vogel war
später in Kassel Kastellan des Arrestlokals „Blauer Hecht " ,
das nach ihm allgemein das Vogelhaus genannt wurde.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 17 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leiy - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬ vCt. pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,30 100,85
3 '/, PCt. do. vo. 100,30 100,85
3vCt . do. do. 91,10 91,65
3 '/ , PCt. Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

98,50 99,50

zahlung . 98,50 99,50
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

90 91

> des Inhabers kündbar ) . 99,50 100,50
3 PCL. Oldenb . Vrännen-Ameids
3 '/- pCt . Preußische loufolidierteAnleihe , abgest.,

131,50 132,30

unkündbar bis 1905 100 100,55
3 ' / , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 100 100,55
3 pCt . do. do. do 91,10 91,65
3 '/- pCt . Br m :r Staats -Anleihe von 1893 96,70 97,25
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer 100 „ — .

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen ;
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Moskau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 PCt . Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente (Stücks von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. PCt . höber)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mk-
4 pCt . Transvaal Ei?enb.-Oblig. v. 99 , staatl. gar.
3 '/- pCt. Pfdbr. derVreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypocheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do . do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückmhlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Vrior.-Akt. III .Em . (4vCt. Zinsv. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez. B.
Oldenburg . Eifenhütten - Aktien (Augustfehn ) 135,60 PCt . bez. G.
Oldenb . Lerstcher .-Gssellschafts -Aknen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, PCt.
Darlehenszms do. do. 5 '/, vCt.
llnier Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken,»

und Wechseibank, Serie I , unkündbar bis 1909, bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.

100 —
97,50

98.5097,50

100,50
100,40 100,95

101,05100,50

94,20 94,75
59,30 59,85

100 100,75
100,10 101

97,20 97,75

95,70 96,25
102,20 102,50

96,70 97
101,95
102

102,50

105 106

157,50
104,60 105,50

167,95 163,75
20,33 20,48
4,17 4,22

16,77 —

Auslosungen.
LVsproz . Wesiersteder Amtsverbands - Anleihe

von 1894 . Ziehung vom 15 . April 1899. Nr . IrO, 198,
230, 267, 274. Die Einlösung geschieht vom 1 . November 1896
ab bei der OldenburgischenSpar - und Leillank u: Oldenburg.
Restanten keine.

3proz . Westerstcder Amtsverbands - Anleihe
von 1895. Ziehung vom 15 . April 1899. lüt . (L 300 ML.)
Nr . 29, 45. lüt . L . ( 200 Mk .) Nr . 42 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . Dezember 1899 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten keine.

4proz . Obersteiner Stadt - Anleihe von 1882.
Ziehung vom 14. April 1899. Nr . 41 , 69, 181 , 198. Die
Einlösung geschieht vom 15 . Dezember 1899 ab bei der Olden¬
burgischenSpar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten kenne.

3i/2proz . Eckwarder Gemeinde - Anleihe von 1886.
Ziehung vom 14. April 1899. Nr . 5 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Dezember 1899 ab bei der OldenburgischenSpar - und
Leihbank in Oldenburg . Restanten keine.

4proz . Vareler Amtsverbands - Anleihe von
1882 . Ziehung vom 13 . April 1899. Nr . 16 , 18, 22, 46,
78, 89, 122 , 150, 152, 159, 215, 285, 323, 361, 376, 391,
406, 420, 425, 429, 472, 474, 561 , 574, 580, 634, 639, 642,
643, 687, 696, 743, 803, 823, 839, 857, 872, 911, 950, 975,
991 , 996, 1033, 1043, 1114. Die Einlösung geschieht vom
1 . Dezember 1899 ab bei der oldenburgischenSpar - und Lech¬
bank, Oldenburg . Restanten : Nr . 1081, fällig feit 1. Dezbr.
1898, Nr . 503, 732, fällig seit 1 . Dezember 1897.

4proz . Vareler Amtsverb ands - Anleihe von 1886.
Ziehung vom 13 . April 1899. Nr . 45, 89, 122 , 157, 192,
193 , 194, 215, 289, 292, 299. Die Einlösung geschieht vom
1 . Dezember 1899 ab bei der OldenburgischenSpar - und Leich-
bauk in Oldenburg . Restanten keine.

3Vsproz . Hohenkircher Gemeinde - Anleihe. Ziehrtng
vom 13 . April

"1899. Nr . 7, 14, 20, 53, 54, 63, 89. Dis
Einlösung geschieht vom 1 . November 1899 ab bei der Olden¬
burgischenSpar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten keine.

3Vg proz . Strücklinger Kanalgenossenschasts»
Anleihe. Ziehung vom 12 . April 1899. Nr . 92, 123. Die
Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1899 ab bei der Olden¬
burgischenSpar - und Leihbankin Oldenburg . Restanten keine.

31/2 proz . Butjadinger Amtsverbands - Anleihe.
Ziehung vom 12 . April 1899. Nr . 25, 34, 36, 65, 74, 79,
108 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1899 ab bei
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg.
Restanten keine.

4proz . Butjadinger Amtsverbands - Anleihe.
Ziehung vom 12 . April 1899. Nr . 2, 15, 61 , 68, 97, 104,
120 , 132 , 134. Die Einlösung geschieht vom 1 . Dezember
1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in
Oldenburg. Restanten : Nr . 41, 42, fällig seit 1 . Dezember
1898.

4proz . Stollhammer Amtsverbands - Anleihe.
Ziehung vom 12 . April 1899. Nr . 29, 50, 80, 99, 144, 160,
227, 230, 356, 384, 414, 416, 440, 471, 476, 490, 494, 512,
621 , 522, 530, 614, 641 , 665, 716, 738, 746, 751, 752, 758,
789, 836, 846, 853, 866, 869, 918, 921, 924, 967, 989, 1047,
1050, 1066, 1086, 1089, 1092, 1093, 1097, 1121 , 1123, 1143,
1159, 1172, 1184, 1231 , 1336, 1363, 1364, 1372,
1439, 1524, 1530, 1539, 1544, 1561 , 1570, 1595,
1598, 1650, 1657, 1694, 1705, 1709, 1713, 1723.
Die Einlösung geschieht vom 1 . November 1899 ab bei der
OldenburgischenSpar - und Leihbankin Oldenburg. Restanten
Nr . 360, 366, fällig seit 1 . November 1898; Nr . 389,
fällig feit 1 . November 1897 ; Nr . 958, fällig seit 1. November
1896.

Witterungsbeobachtrnrge » i» Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.
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Auktion.
Der ZimmermannHeirir. Speckmatt»

hies . läßt wegen Aufgabe des Haushalts am
Donnerstag, den 2V. April d . I .,

nachm . S Uhr ans.,
in und bei seinem Hause

Hochheiderweg 8V
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen:

1 Ziege , 3 Hühner,
ca. 200 Pfd. Speck und Schinken, ca . 15
Scheffel Pflanz- u. 20 Scheffel Eßkartoffeln,
1 Faß mit Schneidebohnen,

L Nähmaschine, 1 großer 2thüriger
Kleiderfchrank, 1 Glasjchrank, 1 Eck-
schrank , 1 Sofa, 1 Sofatisch, 4 Stühle,
4 Lehnstühle. 1 Tisch , 3 kl. do. , 1 Kom¬
mode, 1 Kinderwagen, 1 Wanduhr , 1 Hänge«
und 1 Tischlampe, 1 Kohlen-Plätteisen , 2
Schirmständer , 1 Spiegel , versch . Bilder,
Eckborten, Konsolen, Topfblumen , 2 Teppiche,
versch . Matten , Gardinen , Torf - u. 1 Kohlen¬
kasten , 1 Küchenschrcmk , 1 Tisch , 4 Stühle,
1 Wasserbau!, versch . Eimer, sämtliches
Küchengeschirr , 1 Bettstelle, 1 vollst. Bett,
1 Waschtisch , 1 Waschständer, 1 Kinder¬
tisch , 1 vierrädrigen Kinder - Handwagen, 1
Kinderschlitten, 1 Waschtrog, 1 kl. do., 2
Waschbaljen, 2 Schweinetröge, 1 Karre, 1
lange Leiter, Spaten, Forken» Harken usw .,2 Fuder Torf, Brennholz, versch. Latten,
Heu, Stroh , Erbsensträucher und was sich
sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladetein
Bergstr. S. R «d. Meyer,

_ Rechstllr.
Zu verkaufen ein fast neuesBrockhans

Konv. -Lexikon , neueste Auflage, 17 Bände.
C . Rotte Wtv . » Alcxanderstr . 1.

Empfehle in großer Auswahl zu äußersten
Preisen: !

Leiuen-, Gummi- «. Papiertvasche,
Shlipse von 5 H an , Hosenträger von
18 H an, Taschentücher, Strümpfe von
15 H an, Socken von 18 H an , Korsetts
in allen Weiten. Handschuhevon 10 ^ an.
Schürzen, Rüsche», Spitzen, Schleier,
Brautschleier nnd Kranze, seidene
Bänder, Schmucksachen , Lederwaren,
Regenschirme, Marktkörbe u. -Taschen,
sowie sämtliche Knrzwaren.

H .Hitzegrad.
Einen großen Posten farbigerEinen großen Posten farbiger

Strickgarne,
NM gute Qualität , empfehle , um damit zu
räumen , Pfund1 SV

Fritz Suhren,
AM- Markt V, EM»

empfiehlt
in großer Auswahl

garnierte und ««garnierte

Nüdelieuliül «, Lerreu - unä LuLbenküle
von 40 kk. an . Lravlkräure n. -8vlils1«r
von 1 Llk . 40 kk. an. 6vld- n . 8ilber-
kräurie. ölnmvv , kederv , Länder- 1n8eide
n . 8amMvt, LZralken n . Lnr -niernadeln,
8Men , Llovden , LvUerken eie. , kivdus,
8vdärxev , Lüseden , kar-diZe u . sedvearriv
MLvee-llLvdsvkukv von 1 Air. 40 kt. an,
üandsestnlle in 8eide von 75 kk. an, in
2rvirn von 30 kk. an, kür Kinder 20 kk,
8«dürren in 8eide , Wolle n. Kattun von
50 kk. an , kür Kinder von 30 ?k. sn, kövkv
in Wolle von 2 AK . an, in Lsumnolle von
1 AK . an , Korsetts von 70 kk an, 8vvk8»
n . 81rÜMpke von 35 kk. an, kestons , kisvd-
devken n . 8vdvner von 15 kk. an.

Wilsede kür Herren, Vsmvn n . Kinder,
KI. öewden von 20 kk. sn, Lesalrsrlikel
n . knöpke , küdntensilie » , Woll - n. Lanm-
vevll-ksrve, Lnntstivkvrvien n . 8vdmnvk-
vsron, krsvatte » n. 8dlixsv von 20 kk.
an, lein . Issedentneder, V2 vtrd. Kesänmt
von 1 AK . 25 kk. »n, 81rümpke, dismant-
svdrvsrr.

LeZensedirme n. 8onneusvdirme in Zr.
^nsrvsdl, vorMdriZe verdanke M dedeutend
deradAeselrten kreisen.

Eversten . Verk. Alphons (frühe Pflanz¬
kartoffeln ) «. Lkaguuw bouuw. A. Meier.

Anger* - lMmaseliinen
für

jocis knancäs äer* ssabr'Skaiiün
wie für jede

ttäu8üeke kiäkAS'beil.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
>jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmende Ab¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreist: Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs-Einvichtuug neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . sür Nähmaschiuenbetrieb, in alle» Grützen.

Singer Go. Act. - Ges . viösnburg, 8iau8ti*L88v l8.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Oeffentlicher
Immobil - Verkauf.

Der Kaufmann und Wirt
G . Gusseld -Ordemann will sein
hier an der Donnerschweerstraste
belegenes

Immobil,
bestehend aus einem zweistöckigen
mehrere Wohnungen enthalten¬
den Wohnhanse nebst Anbau
(Bäckerei) , Einfahrt und Garten
zur Gefamtgröste von 13 ar 16 qm,
mit Antritt aus den 1. Mai oder
1. Novbr . d. I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen taffen nnd
ist hierzu Termin aus

Dienstag,
den 18 . April d. I .,

nachm. 5 Uhr,
im Hause des Verkäufers be-
fNMMt.

In dem zu verkaufenden Hause
ist seit langen Jahren eine
Kolonialwaren - , Tabak- nnd
Cigarren -Handlung , sowie Wirt¬
schaft, auch bis vor Jahresfrist
eine Bäckerei mit gutem Er-
solgebetrieben worden , und dürste
es einem thätigen , umsichtigen
Geschäftsmanns nicht schwer
fallen , sich in demselben eine
gute Existenz zu sichern.

Ein bedeutender Teil des Kauf¬
preises kann ans längere Jahre
unkündbar ans dem Immobil
stehen bleiben.

Weitere Auskunft wird auf
Verlangen gerne erteilt.

W . Köhler, Mukt.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn. Der Grundheuermann

I . F . W Finke zu Willbroksmoor be¬
absichtigt , seine daselbst belegeneGrundhener-
stelle , bestehend aus einem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause, Backofen und plw.
100 Scheffelsaat Ländereien , von von welchen
30 Scheffclsaat kultiviert sind, mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenunter der Hand
zu verkaufen.

Die Stelle liegt in unmittelbarer Nähe der
Chaussee Zwischenahn - Westerstede . Die
Ländereien sind guter Bonität.

Weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
B . D . OltmannS.

Zwischsnahn. Am
Sonnabend , den 22. April d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
werde ich bei H. Hellmers Wohnhause zu
Rostrup folgende Gegenstände mit Zahlungs¬
frist verkaufen , als:

eine Anzahl tiediger Kühe und
Quenen, mehrere große u . kleine
Schweine, 4 fette Schweine, 8
Hühner und 1 Hahn,
1 Kleiderschrank, Tische , Stühle , 1 großen
Kochkessel, 1 Kartoffelquetscher , div . Acker¬
gerät, sowie allerlei sonstige Sachen,

auch : vvvv Pfund Ktthheu , Stroh und
xlm . SV Fuder Dünger,

wozu Kausliebhaber emgeladen werden.
_ I . H. Hiurichs.

Rahde.
Empfehle meinen angekauften 3jährigen

dunkelbraunen

„Drill,"
V. „ Rurhard, " M . „Dürre, " zum Decken . Deck¬
geld , wenn trächtig 20 güst 10 Der
Hengst ist sür beide Zuchtgebiete angekört.
_

Rastede-Südende. Zu verkaufen e. schöne j
tiedige Kuh. Fr . Hanke.

Oeffentlicher Verkauf
von

Geschäftshäusern.
Dev Kaufmann I . G . Stöltje

WM seine hier an dev Haaren-
straste unter Nr . 44 und 44 a
belegenen beiden

Geschäftshäuser
zum sofortigen , eventl . auch
späteren Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen. Hierzu
ist Termin auf

Mittwoch,
den LS. April d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Grub es Gasthof an der
Haarenstraste hiers. anberaumt.

Die an vorteilhafter Geschäfts¬
lage belegenen Häuser sind im
vorigen Jahre neu erbaut, ent¬
halten je einen großen Laden,
Kontor und Lagerraum , sowie
zwei geräumige Familien-
wohnungen.

Zur Erteilung weiterer Aus¬
kunft bin ich gerne bereit.
_ W . Köhler, Aukt.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester OuaMät.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H . Schmalriede, Wirt.
Drielakermoor, Sandweg 77. Ich beab-

sichtige m . zu 2 Wohnungen einger. Haus u .45ar
14 ym Land, Antr . 1 . Nov . d . I . z . verk . F . SÜhr.

Nachsnge.
In der am

Dienstag , den 18. April h . Zs .,
nachm . 2 Uhr auf.»

in Doodts Etablissement (Baseler ) Hieselbst
stattfindenden Auktion kommen ferner zum
Verkauf:1 fast neue Plüschgarnitur , 1 Damen-

schreibtisch , 1 Wringmaschine, 1Waschtrog,
Gardinenbogen und 1 neues Fahrrad mit
Garantieschein.

E . Memmen, Auktionator.
Nadorst. Zu kaufen gesuchtSpörgel-

samen._ Joh . Helms.

« r

Eversten bei Oldenburg. Der Landmann
Anton Ohmstede Hierselbst läßt wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft am
Sonnabend, den 22. d. M .,
nachm, präz. 1 Uhr anfgd.,

öffentlich meistbietendverkaufen:
1 trächtige Stute,

belegtvom „Monac ",
1 Wallach,
7 tiedige

Kühe,
2 milchgebende dito,
1 angek. Rindstier,
1 Eber,
2 trächtige Schweine,
1 Hund (Jagdhund),

ferner:
1 Kastenwagen, 3 Ackerwagen , wovon 2 mit
breiten Felgen , 1 Jauchewagen. 1 Hark¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle,
1 Egge, 2 Pflüge . Jauchepumpe, verschiedene
Spaten, Schlippen, Harken, Forken, Baljen,
2 Waschmaschinen, 1 Karre,1 kleinen Milch¬
wagen, 1 do. mit Schlitten . 4 Milchkannen,
Kuhdecken , Sensen , Gaffel, Kiepen, Kuhketten,
Wagenketten. Reepe, Torfkrcucke , 1 Kartoffel¬
pflug , 2 Trockenhecken , Richelholz, Ein¬
friedigungsdraht , ferner verschiedene
Haufen Dünger , "MG Stroh, 60 bis
70 Scheffel Pflanzkartoffeln , Saaterbsen,
große Bohnen , 2 bessere komplette Pferde¬
geschirre , 2 Kreuzleinen,

ferner : div. Schränke, Tische , Stühle, 2 Bett¬
stellen, 1 Kinderbettstelle, Kinderstuhl, sowie
viele sonstige nichtbenannte Sachen.
Ferner kommen noch mit zum Verkauf:

ca . 10 —15,000 Pfund bestgewonnenesHeu,
ca . 20 Fuder schwerer Torf,
1 Sofa, 1 Nähmaschine.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

C . Kayser, Aukt.
Der Gastwirt Johann Wetzen

zuRadorst willvon seinem Grund¬
besitze die am Schulwege be¬
legenen beiden Landstücke , ge¬
nannt die Bullw isken, grast
1 L» 89 »r 97 qs» und 1 k»
06 rrr 92 yn » --- 35V- Scheffel
Saat , mit Antritt ans den 1. No¬
vember d. Js . in dem ans

Donnerstag,
den SO. April d. I ..

nachm. 3 Uhr,
in Ammens Gasthause am
Alexanderweg hiers. anstehenden
Termine öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen.

Kaustiebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken , dast
bei annehmbaren Gebote der
Zuschlag sosortim obigen Termine
erfolgen wird.

4V. ZLölilvL , Aukt.
Osternbnrg. Im Aufträge suche zum

1 . November cr. eine im hies . Orte belegene
freundliche Wohnung (am liebsten Oberwohn .),
enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern und Zubehör.

Offerten erbitte baldigst . Otto Meyer.
Rastede. Zu dem am 20 . d. M . statt-

findenden Markte werden die

Bndenplätze
am Donnerstag , den 20 . d. Mts ., nachm.
4 Uhr , verpachtet . H . Indorf.

Wegen Räumung meines Lagers will ich
eine größere Partie

MM -rRMW
bei einzelnenund mehreren preiswert verkaufen.

K . WsichevL,
_ Langestr . 61."
Prima Limburger Käse L Pfd. 30

H . Weichert, Langestr. 61.
Prima Sauerkohl 4 Pfd . 20

H . Weichert, Langestr., 61 . P
In Harzkäse bei ganzen Kisten offeriert

billigst H . Weichert, Langestr. 61.

k '. 41. IKvItliarilt , OlckvnviirK
Hofkunstfärberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.



Ocffcntlicher

Verkauf einer Stellei
M Ohrnftede - Hohehei - e.

Oldenburg. Dritter und letzter Termin
zum Verkauf der den Erben der weil. Eheleute
Joh . Friede. Aug . Kortlang von Ohm¬
stede-Hoheheide gehörigen, daselbst ca. 5 Mi¬
nuten von der Chaussee Oldenburg- Rastede
an zwei Wegen belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst ca . 11 Scheffelsaat
Ländereien,

steht an auf
Freitag, den81. April I .,

abends V Uhr,
in Weljeus Wirtshause zu Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1 . November d. I.
Die Stelle, «ur ea. 3V Minuten von der
Stadt Oldenburg entfernt , dürfte sich auch zu
Bauplätze» eignen

Geboten sind im zweitenTermine 5500
Kaustiebhaber ladet freundlichst ein

_ _ E Memme », Aukt.

Zmmobil-
ZwanMrsteigerlmg.

Das zu Osternburg, Harmoniestrrche
Nr . 11 belegene , dem Bremser Wilke» ge¬
hörige. unter Artikel Nr . 295 der Gemeinde
Osternburg eingetragene

Hausgrundstück
soll im Wege der Zwangsversteigerungdurch
den Unterzeichneten , gerichtsseitig damit be¬
auftragten Auktionator öffentlich meistbietend
verkauft werden , und ist zu dem Ende Termin
auf
Mittwoch , den 19. April d . Z„

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des Grostherzog«
licheu Amtsgerichts Abt. 111 hiers.
bestimmt.

Kaufliehaber werden mit dem Bemerken
«ingeladen , daß die Verkaufsbedingungenund
die das Grundstück betreffenden Auszüge in
der Gerichtsfchreiberei zur Einsicht ausliegen.

I . H . Schulte, Auktionator.

Auktion.
Mittwoch , den IS . April d . I .,

morgens S Uhr
und nachmittags s Uhr auf.,

sollen rm Verkaufslokal bei Fathschild am
Markt:

2 Plüschgarnituren, mehrere Sofas, 2
Vertikows, 1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 mah.
Büffet, verschiedene Bettstellen mit und ohne
Sprungfederrahmen, Komoden , Schränke,
große und kleine Spiegel , Wäschekomoden,
Küchenschränke, mehrere Dutzend Rohrstühle,
4 komplette Betten, verschiedene Regulateure,
Bilder, Teppich , 1 Chaiselongue. Garderoben¬
ständer , Borten, 1 Nähtisch , 2 Marquisen,
Haus- und Küchengeräte , ein- und zwei-
thürige Geldschränke,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden . W . Köhler, Aukt.

Feine Wäsche wird sauber geplättet ln
Wie außer dem Hause.

einzelne Werke und ganze
Bibliotheken kauft

A . Wiechmauns Antiquariat.

Mauenheim,
evangelische Diakoniffen -Mnstalt
zur Heilung skrophnlöserr Kinder

ru ^ oköskNöy.
Die Kurperioden für das Jahr 18SS

sind in folgender Weise festgesetzt:
1. Kurperiode vom 3 . Juni bis zum

1 . Juli.
2 . Kurperiode vom 5 . Juli bis zum

2 . August.
3 . Kurperiode vom 5 . August bis zum

2. September.
4. Kurperiode vom 6 . September bis

zum 4. Oktober.

Ausnahmepreise
Porzellan und Fayence.

gulvk llualilLI,
L » sLLl8 «rLL

1 .55 u . 2

lafslgvsoltti'i' in eoMem l'oi'reüan in
Terrinen 2 u. 3
Ragoutschüsseln mit Deckel 1 .55, 1 .75 u . 2 -tL,

do ., viereckig,,, „ 1 .75 u . 2 1 .10, 1 .45, 1 .90 -A,
Gemüse - u Kompott -Schüsseln , 4eckig, 27, 33, 44, 65 ^ u . 1 18, 25, 35,45,65 u. 90 -x,
Sauciers 1 .10, 1 .20, 1 .50 80 1 u . 1.15
Platten , oval, 40, 50, 67 l .10, 1 .50, 2.95 34, 60, 60, 80 1 .15, 1 .55, 3

do «, rund , 1 .25 1 .25
Teller , tief und flach , per Dtzd . 3 .25 per Dtzd . 3 .25
Kompott - u. Dessertteller „ „ 1 .75, 2 u . 2.50 „ „ 1 .55 u . 2.50
Kartoffel - und Gemüseschüffel « 18, 22, 34, 50, 58, 70, 80, 90
Kaffeekannen , diverse Facons , 36, 45, 60, 75, 90 1 .20, 1 .45
Taffen , groß Z, Paar 20 und klein L Paar 13

Tafelservice in echtem Porzellan , 23teilig, 6 Pers ., in Feston 10.75 in engl. 10 .35
do . „ „ „ mit 5 Dtzd . Teller, 74teilig, 12 Pers ., in Feston 31 .90 in engl. 30.50 ^

Ich bemerke nochmals ausdrücklich, daß gleich gnte Qualitäten hier bisher noch nie zu
solch billigen Preisen verkauft sin - , und mache ich für WM- Brautausstattungen "WZ besonders
daraus aufmerksam.

fa ^ vnvv.
Teller , groß per Stück 7 ^
Taffen L Paar 7
1 Satz Kmnpen , 6 Stück 1

Lvlilss forrküan
fün ksstaunalsur's.

Kaffeetaffen per Dtzd . 2.70
Bouillon -Taffen per Dtzd . 3.80
Deffertteller , 19 «m, per Dtzd . 2.40
Kartoffel - und Gemüseschüffel«

19, 33, 50, 65, 80 «s, 1 .20

Hilo Weeffmsnn,
Achternstraste 3G.

Oldenbnvgische Landesbank,
Oldenburg i . Gr.

Einlage » mit halbjähriger Kündigung verzinsen wir z. Zt . mit
4 °,

solche auf ein Jahr fest mit
0,

31 - 1 « .
Mündelsichere Staats - und Kommunal-Papiere stets auf Lager. An - und Verkauf

jeder Art von Wertpapieren.

Die Direktion.
Msr -Ltzl . Llsr -Vsos . lorrr Drsslr.

Umständehalber aus Mai noch ein Mädchen
von 16 bis 18 Jahren . Wa llstr . 20.

Auf sofort
mädche «.

ein akkurates Stunden»
Langestr . VS.

Konkurs - Ausverkauf.
Die in Rulfs* Konkursmasse noch vorrätigen Waren , als : ^

Kronleuchter, Hänge - , Steh - n. Wandlampen , Laternen,
Ampeln , Eimer , Tors - «. Kohlenkaften, Töpfe , Balljen,
Pfannen , Cafierolen , Trommeln , Kaffeekannen,
Petrolsnmkannen , Petrolenmkochmaschinen , Gießkannen,
Milchgüsse , Wasch- und Nachtgeschirre, Etzkeffel, Thee-
keffel, Siebe und Setten , ern. Taffen , Trinkbecher,
Kaffeeflaschen, Lampenputzer, Unterfätze, Eßlöffel , Messer
n. Gabeln , Schöpfer , Schäumer , Kaffeemühlen , Lampen-
kuppel u. -Cylinder , Brenner , Dochte , Puddingsoruren,
Glühlichtschirme , Doknmentenkasten, Wagenlaternen,
Litermaste, Leichenkranze, Wafferkannen , Lopsdeckel
n. a. m. ,

werden im Laden des Kridars » iE " Heiligengeiststraste Rr . 7,
täglich ausberkaust.

Da möglichst bis Mai geräumt sei« so« , so find die

Preise nochmals erheblich herabgesetzt.
Der Lonkursverwalter:

l . ll . Lvkulte.

Gesucht für ein junges Mädchen , Waise.
18 Jahre alt , eine Stellung in einer feineren
Familie auf dem Lande, in der dieselbe sich
im Haushalt ausbilden kann, gegen Pension,

Nähere Auskunft erteilt
O . F . Oltmanns in Esenshamm.

Haupt -Agentur.
Eine alte, gut fundierte deutsche Lebens-

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft beabsichtigt, am
hiesigen Platze eine Haupt - Agentur ein¬
zurichten unter günstigen Bedingungen.

Gest. Reflektanten belieben ihre Adresse ein¬
zusenden unter Chiffre A . U . 10V an Rudolf R
Mosfe , Oldenburg i. Gr ., erbeten. k

Gesucht aus sofort juttge Mädchen für t
unsere Weißnäherei.

Ikvsmsvbsr L llavsrlcamp , Haarensir . 86.

Gesucht zu Mai ein junges Mädchens
welches das Weistnähen gründlicherlernen
Will- Frau Hohn- hinter der Lehmkuhle S.

Mehrere tüchtige Arbeiter finden dauernde
und lohnende Beschäftigung.

Julius Telge,
Maschinenfabrik , Kesselschmiede

und Schiffsbauanstalr.

Lehrling gesucht.
Für meine Buchhandlung mit Nebenzweigen

suche ich per sofort einen Lehrling mit gut«
Schulbildung.

F . Moriffe,
Buch-, Kunst - und Musikalienhandlung»

_ Bremerhaven;_ _ ,

, jsrn . Zu verk . eine tiedrge Omens,
welche Anfang Mai kalbt. H . Büffclmann.

Wahnveck . Zu verkaufen Brnteier,
rebhuhnsarb. Italiener , Lakenfelder, schwarze
Minorka , Dutzend 1

Fr . Bruns.
Petersfehn . Zu verk . ein schönes Knh-

kalb , 6 Wochen alt . Joh . Pape.

» « K8 0 4 0 - trosLsiisr unL oSsssnSsr Misvüte, Ng.«tLnsso1>1öFSii Lllsr
dLt sied ->LS SsII'sods FisedtsudsUAittsi bsstsksoL

UZI ^ o A -WS Soll '- ri « °Ltooo »II,e , SsUs xiLlldtsuMIoo
A Ssir » riool -tso - sNs V°r -Iü § i!°li deErt.
Viels SsUuvxssttesis . 6ompistd sam kreise von Mr . 4.b0 ra besieliso »ur äi-ied äis

« SIL « oLss IVio - Lo »- r . .

Dachpfanne»,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . wsumAnn, Oldenburg,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr. 7

Vakanzen und Stellengesuche.

Zimmergesellen
werden für de« Ba « der Seeschleuse in
Papenburg sofort gesucht.

Zu melde » beim Zimmerpolier.

Marergehilfen
sucht Theodor Müller , Ritterstr . 19.

Umständehalber billig zu verkaufen 2 gut er¬
haltene Fahrräder.

Kaper , Nedderettdsweg 23.
Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiger

Bäckergeselle . Joh . Helms.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Modelltischler
bei hohem Lohn und dauernder Arbeit.

E . Beyer , Osternburg.

Pferdedünger billig zu verkaufen.
Grünestrahe 19.

KW" Wer schnell undbilligst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen Gesucht zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen.

Amalienstraße 12a.
Wohnungen.

Zu vermiete« 1 frdl . Logis . Haarenstr. 4.
Petersfehn . Annehmer gesucht für zwei

Waisenkinder , Alter 10 und 8 Jahre , Knabe
und Mädchen .K. Plastmeier.'

^ » vermieten Stube u . Kannuer billigst,
Mordstraße 4,

desgleichen Siube u. Kammer an eine Dame.
Haareneschstr. 5.

Zum 1 . Mai ein Mädchen für einen land¬
wirtschaftlichenHaushalt in der Nähe Olden¬
burgs . Nähere Auskunft Haarenstr . 20.

RntMionSvrnck und Derlaa t

Ges . a . sof . e. tücht. Schuhmacherges , a . dauer.
Arbeit, binänvr L i-üeksn , Ziegelhoistr. 76. ,

4 Malergehilseu
A . Röfer.sucht

Junger Mmmfakttrrist , kath., sucht zu
Mai Stellung . Beste Zeugnisse zu Diensten.
Briefe an die Expedition unter Nr . bVTOö

MImkdM«
» I,i»i»»iri— «171̂ - - erimlten krosp . gratis
äurob L«rein L O » -, LldorkvlÄ-

Bereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein für EveunliksilsMege
unä kiaturkeilkuncie.

Am Dienstag , den 18 . d. Mts ., (nicht
am Frritaa ). abends 8 Vs Uhr:

Versammlung
in der „Union".

1. Vortrag von Herrn Siegert -Bremerhaven
über „Häusliche Krankenpflege. "

2 . Der Leibumschlag. Prakt . Vorführung.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 H.
Den Vereinsmitgliedern werden von Herrn

Or . mscl. Husschmidt laut Vereinbarung be¬
sondere Honorar - Ermäßigungen gewahrt.
Näheres durch den Vorstand und in der Ver-
fammluM, Mitgliedern außerdem durchZirkulär



2. Beilage
ru 89 der „Nachrichten für LIM Md Land " vom Montag , Sen17. April 1899.

Aus aller Wett.
- Aus dem Konzept gefallen.Der Herr Regmmngsrat M. war — so erzählt man der

«T- R/ - ein tuchtrger Beamter, aber schlechter Redner;
„d 1.

6M Knop l̂okh ervrg zugenäht blieb , glaubte er nur un-
gunstrgen Zusallrgkerten danken zu müssen . Die Nachricht,S . Hohert der Prinz Christian von . werde anderen
Tages in N. elntrefsen , wo er selbst gerade dienstlich anwesendwar, versetzte ihn daher in nicht geringe Aufregung, denn in
diesem Neste war er zweifellos die Spitze der Spitzen, an der
- ^ Gelegenheiten herumstatternde Ordensbänder be-
kanntlich leicht hangen bleiben . Das Festmahl im Gasthof
zur Post wurde bestellt , die Platzfrage durch Machtspruch ge¬
lüst, wenn auch unterVerstimmungzahlreicher Ortseingesessener.
Zum dritten Male schon hatte der Herr Rat im kleinen Gast-
hofzrmmer seme zündende Rede heruntergesagt , auch unter
Beobachtung des Geschästskniffes , am Anzuredenden — bei
der Probe em eiserner Ofen — dicht vorbei zu sehen, um ja
nicht das grinsend lauernde Auge zu erblicken, mit dem Se.
Hoheit die Redner zu beobachten liebt. Ließ er sich aus dem
Konzept bringen , dann gab es keinen Orden ; dieses stand fest.— Dre große Stunde kam, sie rückte vor, alles machte sich
gut, es nahte der entscheidende Augenblick . Offenbar war die
Stimmung sehr animiert, denn verschiedene Herren verwechselten
öfter die Anfangsbuchstabenzweier Wörter. Wollte man ihn
etwa gar irre machen ? Also Mut ! Es ging vortrefflich.
Wie em Wasserfall rauschte der Rede Strom von seinen
Lippen ; am Schluffe angekommen , war er von den eigenen
Worten so hingerissen , daß er nicht umhin konnte , dem ins
Auge zu blicken, den er so begeistert gefeiert batte. Dieses
hätte er unterlassen sollen , denn unter einem dreiviertel zu¬
gekniffenen Augenlid hervor schoß ein höhnischer, ein grinsen¬
der Blick . Es war zu eigentümlich ; wie gebannt stotterte er
weiter : „Ha, meine Herren ! — dieses , — meine Herren , ist
der — Kritz Prinzian, — der Prinz, der Prinz — der Pritz
Krinzian , der Prinz Grinsian —" — „ Hurra! Hurra ! Hurra !"
donnerte es zwar laut durch den Saal, — jedoch der Herr
Regierungsrat erhielt keinen Orden . Traurig, aber wahr.

* ->-

Der Bauer im niederdeutschen Sprichwort.
Aller Anfang ist schwer ! sä' de Bur, do wull hei de Kauh

bi'n Swans in'n Stall trecken. — Geiht nix öwer de Bequem¬
lichkeit, sä' de Bur, do bunn' he sik

'n Worin as Strumpband
üm. — As ik wennt bün , möt ik don , sä' de Bur, dor kloppt
he sinen Jungen . — Dat nödigst lauerst, sä' de -Bur un
prügelt sin Fru und let dat Perd in'n Graben liggen . —
So möt 't kamen ! sä' de Bur un spannt' sin Fru vör de
Egg '. — Js all's 'n Oewergang, sä' de Bur un prickelt sin
Fru mit de Meßsork . — Nix öwer 'n Hussredcn, sä' de Bur
un prügelt sin Fru. — Da hebben wi Gott's Word swart
up witt, sä ' de Bur, do seg hei den . Preister up 'n Schimmel.
— Mit di will'k wol farig warr'n, seggt de Bur, lettst du
regen , führ ik Meß. — Dat 's vorwahr nix Lütts ! seggt de
Bur, wenn de Oß in de Weig' liggt. — Giwt Gott Jungs , sä'
de Bur, so giwt he ok Büxen. — Starw noch «ich, Perd!
sä' de Bur, rk will irst Hawern seihen . — Dat 's 'n recht
Gesicht ! sä' de Bur, as de Swinkopp up 'n Disch kem. — Jede
Kunst hat Gerät! sä' de Bur und kämmt ' sik mit de Meß-
fork. — Dat helpt vör de Müs '

, sä' de Bur und stek sin
Hus an. — Da härr ' ik nich 'dacht, sä ' de Bur , dor fel he
von'n Wagen. — All's mit Maten ! sä ' de Bur un söp 'n
Quart Bramwin up'n mal ut. — Renlichkeit ih de Haupsak!
sä' de Bur ; Jung , hal'n Bessen und seg'n Disch av. — Platz
dor ! seggt de Bur to'n Mus 'kanten , dor kann ok noch'n Mmsch
sitten . — Dat kümmt wedder ! sä ' de Bur und gaw sin Swin
Swinflesch. — Wat ward nich all vör 't Geld makt , hadde de
Bur seggt , do had hei 'n Apen seihn . — Ik hew immer Un¬
glück sä' de rike Bur, as he sik den Strümp verkehrt antrog. —
Slichtweg Jan, sä ' de Bur, as he sin Kind döpen let ; he fall
mal achter'n Plog . — Ik bün von hoher Ankunft, sä' de Bur,
min Bader is Tornwachter west . — Dor is dat Geld vör de
Kauh , sä' de Bur un kröcht' sin Fru söwn Pennig to Hus. —
Wat Varrer, wat Fründ; sä' de Bur ; de kenn Geld hett,
bliw Mi von'n Wagen. (Niedersachsen .)

Der Hochzeitstag.
Roman von H. Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
38) (Fortsetzung .)

Und dann begann die Fahrt. Wer dachte , angesichts
des freundlichen Sonnenscheins, der ringsum alles in Gold
tauchte , an ein Unwetter, das bald heraufzog , als wir uns
noch mitten auf dem See, wenn auch schon in Sicht der Villa
Tanzi, befanden . Alles kam so unversehens und gleich so
stürmisch heraufgezogen, daß selbst den Schiffern angst und
bange wurde . Heftig fauchte der Südwest daher , mit lautem
Tosen das heraufziehende Gewitter ankündigend . In einem
Nu war die ganzeLandschaft verdunkelt , die Berge in schwarzen
Dunst gehüllt. Die Möven flatterten schreiend über das
Wasser , die Fische des Sees schnellten auf und eilten vom
Ufer fort in die Tiefe. Aus dem glatten Wasserspiegel war
ein wild bewegtesMeer mit schaumgekrönten Wogen geworden,
die unser kleines Fahrzeug hin und her warfen und uns
Gesicht und Kleider bespritzten . Stoßweise kam der W:ud
über das Gebirge daher und stürzte mit Wucht auf uns
herab . Nicht schnell genug konnten die Schiffer das kleine
Segel raffen . Niemals zuvor in meinem bewegten Leben
hatte ich je an einem Menschen so viel Ruhe und Gefaßtheit
in so gefährlicher Lage beobachten können als in dieser Stunde
an Dir , Maria ! Frau Asta hatte sich auf dem Boden des
Schiffes geworfen und das Gesicht verhüllt, sie vermochte
der Gefahr nicht ins Auge zu sehen . Du verharrtest ruhig
auf DeinemPlatze. Die Schiffer ruderten , ich steuerte . AI^
sich die Barke wiederholt ganz auf die Seite legte , zog ich
Dich sanft heran und hielt Dich mit dem Arm umfaßt . So
fandest Du Halt. Deine zarte Gestalt lag zitternd an
der weinigen, und doch lächelte Dein Mund selig , gluckllch-
ruhig. Ich sah, Maria, daß der Tod für Dich m dieser

Stunde keine Schrecken hatte, wußte auch , warum, wußte
nun — daß Du mich liebtest . Oh, hätte uns damals der
See verschlungen , hätte er uns beisammen auf seinem klaren
Grunde gebettet ! Es war eine verhängnisvolle Fahrt, die
aber nach des Schicksals Willen nicht tragisch enden sollte.

Wir gelangten unversehrt ans Ufer , fanden Obdach im
Dorfe, und kaum war eine Stunde verstrichen , da lag alles
wie ein Traum hinter uns . Sturm , Wind und Regen waren
verrauscht , die Sonne leuchtete wieder , und die Schiffer
ruderten uns in den See hinaus an die breite , marmorne
Freitreppe der Villa Tanzi.

Nachdem wir die Treppe erstiegen und ein schönes
Vorhaus passiert hatten , betraten wir nun die schimmernde
Terrasse . Ueber eine niedrige, ganz aus blühenden roten
Rosen gebildete Hecke, die uns die süßesten Düfte entgegen¬
hauchte , hinwegschauend , erfaßte das Auge den weiten
glänzendenWasserspiegel des lieblichen Sees, in dem sich der
jetzt wieder wolkenfreie Himmel in tiefster Bläue spiegelte.
Ein Glanz und ein Reichtum an Schönheit ohne Gleichen.
So auch in dem herrlichsten aller Gärten, durch den wir
langsam hinwandelten an smaragdgrünem Rasen vorbei , den
riesenhohe Magnolien überschatteten . Frau Asta war lebhaft
und staunte über die großartigeFlora ringsum. Du , Maria,
bliebest stumm . Ob Du sähest , was die Natur und Kunst
hier in stetem Wechsel bot ? Die schönsten und seltensten
Bäume und Sträucher, breitstämmige , von Schlangenkaktns
umrankte Granaten, australische Cortylenen, die farbenreichen
Blumen aller Länder, indische Nelken , violette Hortensien?
Ob Du die paradiesischen Düfte ringsum spürtest , welche bis
in die am Ausgang dieses zauberischen Gartens errichteten
Wundergrotten hineindrangen, und ob Du die Marmorstatuen
sähest , die sanft angehaucht vom rötlich warmen Tageslicht
wie lebend auf uns niederschauten ? Ich glaube es nicht;
denn trotz aller Pracht und Schöne in Kunst und Natur,
die Frau Asta zu preisen und zu bewundern nicht müde
ward , kam kein Laut von Deinen Lippen , Maria, auch auf der
Rückfahrt nicht , die friedlich schön war, ohne Windhauch und
Kühle , hell und licht , denn der Mond stieg hinter den Bergen
auf , spendete märchenhaften Glanz, erst matten Schimmer,
dann funkelnde Strahlen und zuletzt , als er siegend die
Höhe erreicht , einen Silberschein, der den ganzen See ins
Flimmern brachte und alles taghell erleuchtete . Und offen,
wie in einem aufgeschlagenen Buche der Inhalt , so trat mir
in jener Stunde Deines stummen Antlitzes Sprache ver¬
ständlich in jedem Zuge entgegen , Maria!

Wir landeten, durchschritten den großen Garten des
Hotels Bellagio und erstiegen langsam die grüne Höhe zur
Villa Serbelloni, um Frau Asta heimzugeleiten . Sie zeigte
fröhliche Stimmung, vielleicht um Dich , Maria, aufzuheitern.
Doch Du schrittest voran und ließest uns bald allein. Und
so traute sich die schöne Frau von Dir zu reden , was
ihr das Herz lange schon bedrückt zu haben schien,
wieder die Sorge um Dein Wohl , um Deine Gesundheit
und Zukunft. Deine Kräfte feien schwach, Deine Jugend so Z
gut wie dahin und manches mehr . Ich sah sie erstaunt an.
Du solltest nicht mehr jung sein ? Blickten Deine Augen
nicht so ernst und wäre Dein Wesen nicht so sinnig und tief,
hätte ich Dich für ein eben dem Kindesalter entwachsenes
Mädchen gehalten. Ich sah Dich für sehr, sehr jung, aber
für früh reif und durch Deinen ernsten Beruf für sehr erfahren
an . Nun solltest Du Deine Jugend bereits verloren haben,
Du , mit Deinem schmalen , zarten Kindergesicht . Doch ich
fragte nichts. Ich nahm hin, wie es mir gesagt ward , wie
ich Dich in Deinem ganzen Wesen und Sein hingenommen
ohne Fragen und Forschen , als meine liebevolle, stille,
geduldige Pflegerin, als „ Maria ohne Land und Namen,"
wie ich Dich scherzhaft oft genannt.

Auf der Höhe angekommen , trennten wir uns von Asta,
und nun , Maria, gingen wir neben einander unserer nahe
gelegenen Villa zu . Der Weg war hell, nur die Schatten
der Cedern durchkreuzten ihn . Da war's, Maria, wo ich
Dir Herz und Hand anbot, ein Heim , das die stille Flamme
der Freundschaft erhalten sollte . Ich erschrak, als es geschehen.
Wie konnte ich denken, daß Du zaudern , daß Du ablehnen
würdest , was Dir in herzlicher Zuneigung dargeboten . —
Hatte ich mich getäuscht über Deine Gefühle, hatte
ich Deine Ansprüche unterschätzt ? Du suchtest Liebe
und ich bot Dir Freundschaft ! Nein, das war's nicht.
Du hattest Frau Astas Bedenken zu den Deiuigen gemacht.
Noch höre ich Deine unsichere Stimme, höre alle die gleichen
Worte, welche mir kurz zuvor aus Deiner Freundin Munde
entgegen getönt, nur , daß bei Dir alles anders klang , alles
so traurig , so gepreßt und zitternd . Aber dagegen , gegen
diesen Kleinmut gab es Mittel . Hatte sich doch ohne Dein
Wissen und Wollen in jedem Worte Deine Liebe zn mir,
Dein heißes Wünschen kund gethan . Was Du mir ver¬
weigerst , nahm ich ohne Erlaubnis in Besitz . Ich umschlang
Dich , küßte Deine reine , weiße Stirne und führte Dich als
Braut an jenem Abend heim.

Wenige Wochen danach » und Du warst mein angetrautes
Weib. — Was Du , die Unbekannte , mir als Maria ge¬
wesen , es verblieb . Die Gräfin Maria mit ihren großen
Reichtümern habe ich niemals kennen gelernt . Aber
bald , ach bald , eine immer nur sieche Maria. Frau Astas
finstere Prophezeiung ging in Erfüllung. Ein schweres inneres
Leiden warf Dich auf das Krankenbett , und nimmer solltest
Du dasselbe verlassen . Nun warst Du mein Pflegling lange,
lange Zeit. Der Winter ging darüber hin . Inmitten einer
paradiesischen Welt, in der es kein Verblühen und Sterben,
nur ein ewiges Auferstehen gab , welktest Du, zarte Meuschen-
blume , dahin . Gab es Trost für mich, so war es der

Gedanke , daß Du , trotz des herben Geschickes glücklich warst,
mich liebtest , nichts Besseres wolltest, als Dir geworden,
und die Hoffnung auf Besserung nimmer verlorst bis zu
jenem unglückseligen Tage , da Dein aufmerksames Ohr des
Arztes Wort erhaschte : unheilbar — und es kann noch lange,
lange währen ! Das war die erste und einzige Dissonanz,
die plötzlich in Deine stille Kammer , in Deine genügsame
Seele hineintönte und ihre Auflösung erst durch Deinen
Tod erhielt . Denn Dir brachte dieser Freund den ewigen
Frieden, den Du — o traurige Wahrheit — auch mir zu
geben hofftest durch Dein schauriges Opfer , Maria ! Entlastung
aller Pflichten, Freiheit, somit wieder eine Zukunft . Dies
Fehlen, dieser Irrtum, diese Verwirrung Deines sonst so
klaren Geistes war das einzige Leid , >.das Du , teure Frau,
in Deiner grenzenlosen Selbstlosigkeit und Selbstaufopferung,
mir angethan , aus Liebe ! Die einzige , schlimme , gegen Dich
selbst gerichtete That Deiner Weißen , linden Hand, die
lebenslang nur Segen gespendet , Schmerzen gestillt, Kranke
aufgerichtet hatte.

(Fortsetzung folgt.)

UM bists c? 6m MMs l!is Mncl!
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! »I, vsnptgsvinn iw günstigstenBalls bietet dis HsmSrükAvr
xrsssv 6eld - Verlosuox , velcbs vom Staats gensbmigt und
garantiert ist.

vis vorteiibakts Bin-
I ricbtungdes neuenkianss
ist derart, dass im Banks
von völligen Nonatsn
durcb 7 Blassen von
118,088 k osen 58,188
vevlnne im vesamt-

s betrage von

11,349,325
« » rk

! rur »iodsrsn Bntscbei-
dung kommen ; darunter
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Von äso disruedsn verssicbneten
Osviunen gelangen in orstor « lassv
2888 im kssamtbetrsgv voll Llark
113,158 sur Verlosung.

vor Vanpttrekker leier «lasse be¬
trügt .A 58,888 und steigert sieb in
Ster »ut 55,888 , 3tsr «8,888,
4ter 85,888 , Stör 78,888,
6tsr 75,888 , in 7tor aber »ut
svent. 588,868 , sxsc. 388,888,
288,888 etc. j

vis VewinnrüsbunZen sind plan - !
niässiZ amtliob ksstZsstsllt.2ur » Solistenvevinnsiebuug srstsr
Blasse dieser grossen vom Staats
garantierten Veld- Verlosung kostob

1 ganso, Orig.- Vo» Llark k
1 kalbe» „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .88

Llls LuktrLxs, wslobs direkt!
an unsere Birma Zericbtstsind, werden sofort gegen
Linsendnngoder ltaolinabmvdes Ls-
trsZos mit äor zrösston Svrzkslt »«,-
xokalu-t, Ullä erkält äoäorwsull von
im» äis mit äsm StÄStsvAppou vor-
sskoll8ll original - l.o,o soldst in lWllüso. I

Vs» Sostslliisggn « srüss ills vr-foriiorllskon smtliolion pliin « gratis
bolgsfügt, aus « vlokoa ss«skl Slo!
LlntsIIllng cksr LoWlnnv aas glovsrrolilslisvsn «lasssnrloiiungon, als
auoli clls dstrolkoatlsnkinIagobstrSosra srsslisn sin«, aa« so»«« » « !r aaol,
joäor rlsiinng oassrso Intsrsssontoa
uoaasgvforllort a« tllol!o «.lots».^ .uk Vorlallgou vsrsslläsll vir Sou
»mtliolrsll klau krank» im VorausnurLillsioktoakmo unä orklLrou auskerner bereit , niobt konvenioreuä!
Voss zexsll Rveknabluoz Agg
Betrages vor Ser Lisbung zurück- !
aullsbmsll.

vis ^ llSLaklullg Ser Seviiwo er-
kolgt plallmüssig prompt antsrLtaats -Karantls.

vllssrs Lollskto var stet, vomMücke bssollSsr, begünstigt, unäbaben vir unseren Interessenten okt-
mai » Sie grösstenIrsSsr susdesablt,u . ». sotcbs von Nark 258,088
«80,888 , 88,880, 60.888 , 48. 888etc.

Voraussicktlicb kann bei einemsolcdsn auk äer satlckestvQ Sasts
gegrünästen Ilnternskmeu überall
auk eine »ebr rege Beteiligung mitLsstimmtbsit gsrscdnst veräsn , unäbitten wir Sabsr, uni alls ^ nkträssauskübrsn sn können , uns äis Be¬
stellungen baläigst unä jsäsllLUsvor äein

SS . a . F.
zukoininsll su lassen.
RsrÜWAW L8ZMVA,

Lank- Ullä^VscbselgsscbLktiv

, . ^Vir Sanken unseren gssbrtsn Bünden kür äa, Ull,disksr xssebenkts Vertrauen, unä ä» unser Vau, seit slasr
längs» Kolks von lalu-sn überall bekannt ist, bitten vir alle

! diejenigen, vslcbs sieb kür eins ilndoäinot sollüg Üolü -Vsr
looaag interessieren unä äarank ballen, dass idrs InteressenI nacb jeder Riebtung kill vabrxsnommkL veräsn , sieb nurgans direkt vertrauensvoll an Ullssro Birma kisukiiianv L.

I Simon in Samdarx zu vsnäen . Vir stoben mit keineranderen Birma in Verbindung und baden aueb keine Agentenmit dem Vertrieb der Originallose aus unserer Lollskts de-traut , sondern vir verksbren nur direkt mit unseren verteilBunden, und dieselben gemessen dadnrek alle Vorteils des
I äirvktsu LkLax « . HIIs uns LUKsLsnüsri Lssttzllullsevveräe»
j 8w !ed registriert mrä promptest sKektuiert. '



Anzeigen.
kretrsobmsrs

AIM -Fahrrüder.
Ein Meisterwerk der Technik,

WM ' Gine Sehenswürdigkeit
ist Attila für 1899 mit Patent -Ketten-
Rachstellung.

Uebersetzungs -U »nschaltrrttg während der
Fahrt, ohne absteigen zu müssen.

Patent -Kugellager , Patent -Lenkstange.
WM " Phänomenal leichter Laus.

"MH
Reparaturen fast unbekannt. — Denkbar
einfachste Konstruktion.

Damen - und Herren - Räder in allen
Nummern am Lager , billigste, feste Preise,
an jedem Rade sichtbar angebracht.

UM " Attila -Damenrad ist das feinste
Damenrad.

UM " Attila für Arzte und Reisende un¬
entbehrlich.

Theodor Meyer,
Schüttingstraste 8.

K6 . /14 . IV° 67S49
Ein Jeder

lernt auf
meinem Lehr¬

apparat
sofort allein

fahren.
klk . Die neuesten Acetylen -Laternen

mit Carbid in kleinen Beuteln.
Die neuesten Zubehöre.

Größte Ersparnis an

Zeit
Geld

und

Arbeit
erzielt man durch den Gebrauch von

Oehmig-Weidlich - Zeift
aromatisch.

Zu haben in Oldenburg in allen!
besseren Kolonialwaren - , Drogen - u. Seifen¬
handlungen ; in Golzwarden bei Joh . ^
Laschen ; in Ovelgönne bei W . A. Vincent.

Holle . Für die diesjährige Deckperiode
empfehle den HerrenPferdezüchtern meinen
Angelds - « . Prämienhengst „Warm " ,
V. „ Emigrant " Nr. 925 , M . „ Rendina"
Nr . 5844 . Der Hengst ist für das nördliche
und südliche Zuchtgebiet angekört . Deck¬
geld beträgt , wenn trächtig 25 güstlO ^ l,
Äbziehgeld 50 -Z. Rolf Wiechmann.

3S Langestratze

Gpezial-

32

Seifen - und
Parfümerie

32

Geschäft.

Langeftratze 32

s r
rr itsuü Nrskiiseb ! ! «
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Wir übernehmen

3 ertpapiere jeder Art
zur Mufvewahrttug und Verwaltung

(offene Depots ).
Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Verrichtungen,

als Einzug der Coupons , Ueberwachung der Verlosungen und Kündigungen, Einlösung ver¬
loster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs¬
rechten usw . sind damit verbunden:

1 . der An- und Verkauf von Wertpapieren.
2. die Eröffnung laufender Rechnungen ( Check-Verkehr ) ,
3. die Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen und anderen Geldern,
4. die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung,
5 . die Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.,

sodaß der Deponent alle Vorteile einerregelmästigen Bankverbindung genießt.
Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen jeder Art in

verschlossenen Paketen, Kisten, Koffern usw.
Für Gin - und Auslieferung , Durchsicht usw . von Effekten und Depots stehen

besondere Räume zur Verfügung.
Feuerfestes , Tag und Nacht bewachtes Gewölbe.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬
heit verpflichteten — Beamten.

Die Depots können persönlich bei unserer Effekten-Abteilung oder bei unseren
Agenturen eingereicht oder durch die Post übersandt werden.

Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt.

Oldenbirrgifche Landesbank.
Merkel . Harbers . tom Dieck.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmmk-Tcrpmtii»-
Scifenpulvcr

ist bei zahllosen Behörden, Waschanstalten, Kranken¬
häusern rc. , sowie in HmrdertLansenden von Familien im
Gebranch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam: Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von LZ Psg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
LS . LV . LL«r8tI»«N.

AK«-. Ur « i » » vr8

lleilallsiklU lür !- Augsirkrkl »ks,
GÄL -ZSGZ ' KMOL ' L ZSL G «MLOr8Z « W.

Asrritlioder I-eiter:

? rc»Zpc:Irts Irostentrei clurolr 6is Vsi ^valtuvA.

bei
Osnabrück.Zsnstonium Aluekiigol

Louraut !sedFe1rKsir . Vor ^llxliebsteinxoriolitst . Dasss .Q!rs ^a.drAeökk2otunäbs »uodt . LlLssixokro !se. LorZkLMss ia6i-
vi6uoI1sLeds .n6 !uas . 2vrejL.6r2te . ( iurrutttsl : DninpkbLäsi , römwed -sl'lsLbsLääor , >V«.rmdLä «r , tsraperierts LLäsr,
Varaxk-unä ^ Lsssr -voucken aller L.rt , Wickel unä Daekunxsa , LuslVV 'svUs lvaltWLsaer-Lrtvenäuvxoii , Sonnsabä.
äer » Duktbüttsn , Llassaxs , olektrisotio VjdeatiollSmassaLss . LlolctrisitLt , tkoif^ mnsstik , K.vpooso uns Diätkuren.

Lrkol "-roieüo Ledanälunx von Rksuwatismu «, Siebt , I?6ttsnekt , XuokerkrankbeitSQ , odronisodsn !lieren-

erkrankunxerr ^ olnollisokon Lrkrankun §en 6or Duktvexs , ^ 8tkms,, Dunxenerkrankun ^ en, irsrvenleiäsL , Llutarmutd.
Lloiodnuobt , 8oroplruloss , Lrankdoiten , 6er Voräauuv ^ sorFLne , (oboivineks unä mikroskoxisede Dntersueduvx 6ss

Llaxenivkalts ) HautkrAnkdeitsa , I 'rauonleiäen , ('i.' t»ure -Lrr»n6t 'seds LlassLAs), XnoMallen 6es Stotkrvsoksols eto.
(ntikroskoplsoko Llutuntersnedunx ). L.iix6veknior ^.ukontlialb kür Drdo1u»§sbs6ürktitze unä IlsvonvLleseeQtov.
L.usküür!jods Prospekte unä ^.uskunkt konterckre!.

W . Wasmuth,
Sattler , Tapezier u . Dekorateur,

Oldeuburg , Wallstr . 22.
Anfertigung sämtlicher Sattler- und Tapezier-
Arbeiten, als : Sofas, Matratzen , Stühle,
Rouleaux , Pferdegeschirre, Reitzeuge, Schul¬

taschen rc.
Aufpolster »» »r. Modernisieren alter

Möbel in und außer dem Hause.
Gardine » werden sauber aufgesieckt.

Uebernahme ganzer Bauten , sowie Tapezieren
einzelner Zimmer.

Reparaturen prompt und billig.

Vorbereitung
z . Einj .-Freiw , Fähnrich - »». Schulprüsungen,
Unterricht in Sprachen , schnell und erfolg¬
reich. Beste Referenzen.

Privatlehrer Th . Stephan,
_ Nosenstratze 16.
Bruteier von rasseechren schw. Minorka, Dtzd.

2,40 ^ S. A . Deqe »rhardt , Willersstr . 7.

Große türkische Psianmen
Pfd. 25

'
und 30 10 Pso . 2,25 ^ und

2,75 Z . B . Harms

Hautkrallkheilell und>
offene Beinschüßen

behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne Berufsstörung >

jFrau Dentzmr Nachf. , ^
Hannover , WolssLr. 9.

Ho »lorar »rach Uebereinkirnft.
! AdressenGeheilter aus Hannover und!
zweiter Umgegend gern zugesandt. Da ich
j in einigenTagen in Oldenburg anwesend

bin , bitte Anmeldungenbaldigst nachj
Hannover , Wolfstr . S , einzujenden.

Halte mich zum Ausbesseru von Herren¬
garderobe bestens empfohlen.

G . Fresse . Gottorpstr. 3 , oben.
Feiner gelberSantoskaffee , Pjü. GO

Karl Ed . Pophar rkeir. ( Carl Dinklage Nachf.)
Frische Marschbntter , Pfd . 1,1V

Karl Ed . Pophankerr . ( Carl DinklageNachf.)

niedr. kn schönsten Sorten .'

6 Stück für 2,50 12 Stück für 4,50
25 „ .. 7.00 „ 50 „ 13,00 „

hochstämmigezu billigsten Preisen,
versendet franko per Post

UviirZv , Edewecht.
H.

Oldenburg , Mottenstr . IS,
bringt sein

Möbel-, Spiegel- und Polster-
wrrren -Lager

in empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle mich den geehrten

Herrschaftenzur bevorstehendenUmziehzeit zum
Aufmache » von Gardinen und Um¬
polstern alter Möbel zu den billigsten
Preisen ._ _

Futterknocheumehl
aus reinen Knochen

von der
Kimstdüttgerfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
psu! llÄnoiev -meät , l . II . Vkillors in Olden¬
burg, ü . klicke, /l . ll . Moiitor , k> . löpksn
in Rastede , W . Wsksr Nv/ . in Wiefelstede,
l . ll . llompen in Ekern bei Zwischenahn,
6 . iilsyböokor in Hude.

Uugstemer Rotwein
( vorzüglicher Tifchweir »)

per Flascheß65 ^ (ohne Glas), bei Abnahme
von 10 Flaschen6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

6 lI8t. I.0il8S llsvllf .,
Inhaber: Heinrich Eilevs.

Ulm -
*

*

MU" doste , erprobt « Lortsu,
liokort

V. 8. Lrsstr , 8sM^
M Zros . 8LM6llbllNl ! Ig . M ästLil.

uator Lootrolls 6 . Oläsad. I âuävvirtsed .-lFes

/»usfülii 'l . pi-elrvorreioka. über alle Arten!
>Klee - u . örsssant , über Nemüse - u . LIumvn-
samen, über l-upinen , 8srLüe» s, tVioken eto. stv . s
suf geü . Verlangen sofort postfroi.

V « rdsnll8to1f « ,

!i ranken püegv-

/ irliksl:

Beitzringe , Eisbeutel , Bruch¬
bänder, Inhalations-

Apparate , Suspensorien.
Luftkissen , Irrigatoren,

Sauger , Schläuche , sowie

Drogerie kerkarä Dromer,
Wall 4 .

"MW

G . H . Steinsoeth,
Geldschraukfabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

fener - und diebessicherer Geidschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!
Beamte und Private

zu günstigsten Be¬
dingungen durch Semper , Schöneberg,

Merseburgsrstr. 5.

VerantwortlicherRrdaltkur: Wilhelm Ehlers . sür ^ Lnserattntsil verantwortlich : P . Scharf m
"

O^ Mrg7
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